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DEUTSCHNOFEN

Aus dem Gemeinderat

Verschiedene Änderungen des Landschaftsplanes
Am 07.08.2023 traf sich der  
Gemeinderat zu seiner monat
lichen Sitzung.

Vor Beginn der Augustsitzung wurde der 
gesamte Gemeinderat zu einem Lokalau-
genschein in das neue Kulturhaus „no-
va teutonica“ eingeladen. Die Arbeiten 
schreiten planmäßig voran. Die feierliche 
Einweihung findet am 24.09.2023 statt.

Einstimmig durch Handerheben wird 
die 8. Bilanzänderung (Nr. 12/2023) mit 
Erhöhung der Einnahmen- und Ausga-
benansätze von Euro 656.992,18 in der 
Kompetenz- und Kassagebarung geneh-
migt. Das einheitliche Strategiedokument 
und das Investitionsprogramm werden 
gemäß dem beiliegenden Verzeichnis an-
gepasst.

Der Gemeinderat hat sich mehrheitlich 
dafür ausgesprochen, die derzeitige Stra-
ßenbenennung „Eggental“ ab dem ehe-
maligen Klärwerk Birchabruck bis zum 
Ende des Gewerbegebietes Perntner in 
„Erich-Pichler-Straße“ umzubenennen.

Die Verordnung für die Zuweisung 
von Gästebetten auf Gemeindeebene 
bestehend aus 9 Artikeln wird genehmigt.

Die Verordnung für die Gewährung 
von Beiträgen für die Eröffnung von 
Handels- und Handwerkstätigkeiten 
in den Dorfzentren Deutschnofen, Eg-
gen, Petersberg und Birchabruck wird 
dahingehend geändert, dass in der Anla-
ge A die abgegrenzten Zonen der Dorfzen-
tren neu definiert werden. 

Die Betriebsordnung des gemeindeei-
genen Recyclinghofes, des Wertstoffho-
fes in Eggen und des Wertstoffhofes Pe-
tersberg für Wert- und Schadstoffe wird 
dahingehend abgeändert, dass der Arti-
kel 14 betreffend Anlieferung von intak-
ten Gebrauchsgegenständen in den ausge-
wiesenen und gekennzeichneten Bereich 
eingefügt wird.

Weiters wird die die Verordnung für die 
Annahme wiederverwendbarer Güter am 
Recyclinghof Deutschnofen bestehend 
aus 6 Artikeln genehmigt.

Einstimmig durch Handerheben wird 
beschlossen, folgende drei Personen als 
Mitglieder des Verwaltungsrates des Öf-
fentlichen Betriebes für Pflege- und Be-
treuungsdienste „Peter-Paul-Schrott-
Stiftung“ Deutschnofen gemäß Art. 11 
der Satzung namhaft zu machen:

1) Gummerer Walter,  geb. in 

Deutschnofen am 22.05.1953;
2) Mahlknecht Maria Luisa, geb. in Bo-

zen am 10.09.1966;
3) Ebner Heinrich, geb. in Bozen am 

01.05.1958;
Der Verwaltungsrat bleibt 5 (fünf) Jah-

re im Amt. Der Beschluss zur Ernennung 
wird zusammen mit den Bereitschaftser-
klärungen der namhaft gemachten Per-
sonen zur Amtsübernahme und den dies-
bezüglichen Formblättern unverzüglich 
dem Amt für Senioren und Sozialsprengel 
zur Kenntnisnahme übermittelt.

Abänderung des Landschaftsplanes 
„grün-grün“ von Wald in Landwirt-
schaftsgebiet auf G.p. 593/1 und Anpas-
sung an die Realität beim Unterkaplun-
hof in Deutschnofen (Schwarz Philipp, 
Zelger Oswin)

Folgende Abänderung des Landschafts-
planes der Gemeinde Deutschnofen ge-
mäß Beschluss des Gemeindeausschus-
ses Nr. 40 vom 16.01.2023 und Gutachten 
vom 16.05.2023 der Kommission für Nut-
zungsänderungen von Wald, Weidegebiet 
und alpinem Grünland, Landwirtschafts-
gebiet oder bestockter Wiese und Weide 
wird genehmigt:

Umwidmung einer Fläche von 12.000 
m² von Wald in Landwirtschaftsge-
biet, gelegen auf der G.p. 593/1 K.G. 
Deutschnofen (und ca. 150 m nörd-
lich der Hofstelle).

Anpassung an die Realität von Wald 
in Landwirtschaftsgebiet einer Fläche 
von 16.950 m², gelegen auf den G.p. 
584, 585/1, 586/1, 5463/1 und 5464 K.G. 
Deutschnofen (südöstlich des Unter-
kaplunhofs).

Anpassung an die Realität von Wald 
in Landwirtschaftsgebiet einer Fläche 

von 65 m², gelegen auf der G.p. 592 
K.G. Deutschnofen (nordöstlich der 
Hofstelle).

Zusätzlich sollen als Ausgleichsmaß-
nahme zwei Bereiche nordöstlich der 
Hofstelle auf den Grundparzellen 592 
und 593/1 mit einer Fläche von 930 m² 
und einer Fläche von 230 m² von Land-
wirtschaftsgebiet in Wald umgewan-
delt werden.

Weiters werden Hecken entlang der 
südlichen Abgrenzung des auf G.p. 
593/1 auszuweisenden Landwirtschafts-
gebietes gepflanzt.

Die Wasserfläche des Teiches wird an 
die Abgrenzung im Luftbild angepasst.

Die technischen Unterlagen von Arch. 
Plank Verena vom 07.01.2023 bilden we-
sentliche Bestandteile des Beschlusses.

Abänderung des Landschaftsplanes 
„grün-grün“ von Wald in Landwirt-

Mitteilung von  
Dr. Lucia Merlo
Sehr geehrte Patienten und Patientinnen,

Vom 11. September bis 15. 
September werde ich im Urlaub sein.

Dr. Luca Borghese wird mich vertreten.
Dr. Borghese wird auf meine 
Telefonnummer antworten, aber er wird 
weder die E-Mail noch die SMS lesen.
Am Montag, Mittwoch und Freitag wird 
Dr. Borghese um 09.00 Uhr anfangen.

Danke für Ihr Verständnis.
Frau Dr. Lucia Merlo

Die Mitglieder des Gemeinderates beim Lokalaugenschein vor der Bühne im neuen Kulturhaus
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schaftsgebiet auf G.p. 1590/2, 1591, 
1592 u.a. und Anpassung an die Re-
alität von Landwirtschaftsgebiet in 
Wald (Thaler Josef, Käserer)

Einstimmig durch Handerheben wird 
beschlossen, folgende Abänderung 
des Landschaftsplanes der Gemeinde 
Deutschnofen gemäß Beschluss des 
Gemeindeausschusses Nr. 213 vom 
24.04.2023 und Gutachten der Sitzung 
Nr. 21/23 vom 21.07.2023 der Kommissi-
on für Nutzungsänderungen von Wald, 
Weidegebiet und alpinem Grünland, 
Landwirtschaftsgebiet oder bestockter 
Wiese und Weide zu genehmigen:

Umwidmung einer Fläche von 3.380 
m² von Wald in Landwirtschaftsgebiet, 
gelegen auf den G.p. 1590/2, 1591, 1592, 
1593, 1628, 5607 und 5609 der K.G. 
Deutschnofen und südwestlich der 
Hofstelle.

Umwidmung einer Fläche von 5.400 
m² von Wald in Landwirtschaftsgebiet, 
gelegen auf den G.p. 1575, 1578, 1579, 
1586 und 5605 der K.G. Deutschnofen 
und östlich der Hofstelle.

Umwidmung von 3 kleinen Flächen 
von Wald in Landwirtschaftsgebiet, die 
sich auf den G.p. 1579 und 1628 der K.G. 
Deutschnofen befinden.

Anpassung an die Realität von Land-
wirtschaftsgebiet in Wald einer Fläche 
von 6.130 m², gelegen auf den G.p. 1620, 
1622 und 1623, südlich und in einer Ent-
fernung von ca. 350 m vom Käsererhof 
K.G. Deutschnofen.

Anpassung an die Realität von Land-
wirtschaftsgebiet in Wald einer Fläche 
von 1.430 m², gelegen auf den G.p. 
1590/1 und 1628 K.G. Deutschnofen, 
westlich der Hofstelle.

Anpassung an die Realität von Land-
wirtschaftsgebiet in Wald einer Fläche 
von 795 m², gelegen auf den G.p. 1589, 
1628 und 5606 der K.G. Deutschnofen, 
nordwestlich der Hofstelle.

Zudem sind die neuen Waldränder mit 
ortstypischen Sträuchern zu schließen.

Die technischen Unterlagen von 
Arch. Plank Verena vom 30.03.2023 
bilden wesentliche Bestandteile des 
Beschlusses.

Abänderung des Landschaftsplanes 
„grün-grün“ von Wald in Landwirt-
schaftsgebiet auf Teilen der G.p. 1251 
und 1252 und Abänderung des Land-
schaftsplanes von Landwirtschaftsge-
biet in Wald auf Teilen der G.p. 2190 
und 2192 K.G. Deutschnofen (Herbst 
Johann, Hilter)

Folgende Abänderung des Land-
schaftsplanes der Gemeinde Deutsch-
nofen gemäß Beschluss des Gemein-
deausschusses Nr. 270 vom 15.05.2023 
und Gutachten der Sitzung Nr. 21/23 
vom 21.07.2023 der Kommission für 
Nutzungsänderungen von Wald, Wei-
degebiet und alpinem Grünland, Land-
wirtschaftsgebiet oder bestockter Wie-
se und Weide wird genehmigt.

Umwidmung einer Fläche von 3.427 m² 
von Wald in Landwirtschaftsgebiet, ge-
legen auf Teilen der G.p. 1250 und 1251 
K.G. Deutschnofen, 200 m nordöstlich 
der Hofstelle, an der Ostseite des Zufahrts-
weges zum Hof.

Umwidmung einer Fläche von ebenfalls 
3.427 m² von Landwirtschaftsgebiet in 
Wald, gelegen auf Teilen der G.p. 2190 und 
2192 K.G. Deutschnofen, ungefähr 300 m 
südöstlich der Hofstelle. Die technischen 
Unterlagen von Ing. jr. Walter Pichler vom 
19.04.2023 sind wesentliche Bestandtei-
le des Beschlusses

Der Wiedergewinnungsplan betref-
fend einen Teil der „Wohnbauzone A1 – 
Historischer Ortskern“, G.p. 3719/1 und 
B.p. 2217, 445, 446 in Birchabruck, aus-
gearbeitet von Arch. Martin Riegler, Bo-
zen, am 05.04.2023 im Sinne des Art. 60 
des Landesgesetzes vom 10.07.2018, Nr. 9,  
wird genehmigt.

Den Durchführungsplan der „Zone 
für touristische Einrichtungen – T – 
Hotel Speckerwiese“, ausgearbeitet von 
Arch. Andreas Gruber, Natz Schabs, im Fe-
bruar 2023 im Sinne des Art. 60 des Lan-
desgesetzes vom 10.07.2018, Nr. 9, und 
mit der Auflage des Straßendienstes Bo-
zen Unterland vom 07.06.2023 wird ein-
stimmig genehmigt.

Abänderung des Bauleitplanes von 
Landwirtschaftsgebiet in Wohnbauzo-
ne M2 – Mischgebiet in Deutschnofen auf 
G.p. 56/7 und B.p. 2301: Einstimmig durch 
Handerheben wird beschlossen, den Bau-
leitplan der Gemeinde Deutschnofen ge-
mäß Beschluss des Gemeindeausschusses 
Nr. 23 vom 09.01.2023, gemäß den tech-
nischen Unterlagen von Arch. Prinoth 
Ulrike vom November 2022, welche we-
sentlichen Bestandteil dieses Beschlusses 
bilden, und gemäß Protokoll der Landes-
kommission für Raum und Landschaft 
Nr. 10 vom 08.06.2023 folgendermaßen 
abzuändern.

Der Einwand einiger Anrainer der Er-
weiterungszone „Herrnweber“ vom 
20.02.2023 zum Gemeindeausschuss-
beschluss Nr. 23 vom 09.01.2023 wird 

abgewiesen und folgende Stellungnah-
me abgegeben:

Durch die Ausweisung des Mischgebie-
tes auf der G.P. 56/7 und B.P. 2301 wird 
der Mangel an öffentlichen Parkplätzen 
in der Wohnbauzone Herrnweber nicht 
weiter verschärft, weil für die Gebäude in-
nerhalb des neuen Mischgebietes die von 
den Bestimmungen vorgesehenen Park-
plätze im Mischgebiet selbst nachgewie-
sen werden müssen. In der Wohnbauzo-
nen ist generell ein Mangel an Parkplätzen 
festzustellen, weil es in den Familien je 
nach Familienzusammensetzung meis-
tens mehr Autos gibt, als Stellplätze nach-
gewiesen werden müssen. Zudem werden 
die Garagen oft auch als Abstellräume und 
nicht als Garagen verwendet. Bei der Aus-
weisung von Wohnbauzonen wird bei der 
Ausweisung von öffentlichen Parkplätzen 
immer nur der Bedarf der Wohnbauzone 
berücksichtigt und nicht auch die umlie-
genden Gebäude und Betriebe. Gerade in 
der Wohnbauzone Herrnweber hat man 
schon seit vielen Jahren versucht, Grund 
anzukaufen, um zusätzliche Parkplätze 
zu schaffen. Der Grundeigentümer war 
jedoch nicht bereit, Grund für Parkplät-
ze an die Gemeinde zu verkaufen. Bei der 
Ausarbeitung des Durchführungsplanes 
wird das Problem Parkplätze mit den Ei-
gentümern des neuen Mischgebietes be-
sprochen werden.

Für das beantragte Mischgebiet M2 wird 
der Art. 18/ter der Durchführungsbestim-
mungen zum Gemeindebauleitplan ein-
gefügt:
Art. 18/ter Mischgebiet M2
1. Die Zone umfasst die Flächen, die vor-

wiegend zum Wohnen und für andere 
mit dem Wohnen vereinbare Zweckbe-
stimmungen bestimmt sind.

2. Für diese Zone ist im Sinne von Art. 57 
des Gesetzes ein Durchführungsplan 
zu erstellen.

3. Es gilt folgende Bauvorschrift:
a) höchstzulässige Baumassendichte: 

1,5 m³/m²
4. Bei Fehlen des Durchführungsplanes 

gelten weiter folgende Bauvorschriften:
a) höchstzulässige überbaute Fläche: 

30 %
b) höchstzulässige mittlere Gebäu-

dehöhe: 7,5 m
c) Mindestgrenzabstand: 5 m
d) Mindestgebäudeabstand: 10 m
e) Versiegelungsindex: 70%

100% der zulässigen Baumasse sind zweck-
bestimmt für Wohnungen für Ansässige 
gemäß Art. 39 des Landesgesetzes vom 
10.07.2018, Nr. 9 (Raum und Landschaft).
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Es wird beschlossen, den vorliegenden 
Beschluss einschließlich der entsprechen-
den Unterlagen erst an das Amt für Na-
tur, Landschaft und Raumentwicklung 
zu übermitteln, nachdem der Planungs-
mehrwert in Höhe von Euro 93.120,00 an 
die Gemeinde entrichtet wurde.

Das Ausführungsprojekt, beschränkt 
auf das Projekt über die technische und 
wirtschaftliche Machbarkeit betreffend 
Sanierungsarbeiten beim Fußballfeld 
mit Verlegung eines neuen Kunstra-
sens in der Sportzone Deutschnofen, 
ausgearbeitet vom techn. Büro Geom. Alo-
is Gruber, Deutschnofen, am 28.07.2023, 
wird mit folgendem Kostenvoranschlag 
in technisch verwaltungsmäßiger Hin-
sicht genehmigt:

Auszuschreibende Arbeiten 803.290,65 €

Kosten für die Arbeitssicherheit 
(nicht dem Abschlag unterworfen)

10.041,13 €

Gelder zur Verfügung der Verwaltung
(techn. Spesen, Unvorhergesehenes, MwSt.)

183.295,85 €

Insgesamt 996.627,63 €

Die Finanzierung des Bauvorhabens wird 
mit separater Maßnahme beschlossen.

Mitteilungen des Bürgermeisters 
und der Gemeindereferenten
Bernhard Daum – Bürgermeister:
• Mit der Gemeinde Aldein wurde die 

Vereinbarung für die Aufnahme von 1 
bis 2 Kindern mit Wohnsitz in der Ge-
meinde Deutschnofen in die Kleinkin-
dertagesstätte in Aldein für den Zeit-
raum 01.07.2023 bis 31.12.2026 (max. 
2.400 Betreuungsstunden pro Jahr) ab-
geschlossen, wobei bei der Aufnahme 
die Kinder mit Wohnsitz in der Gemein-
de Aldein Vorrang haben.

• Dem Sportclub Petersberg wurde für die 
Instandhaltung der Skibar, der Weiher 
für die Beschneiung, Ankauf eines Zeltes 
für Veranstaltungen, Ankauf eines Con-
tainers und Reparatur der Schneekano-
nen und des Zugseiles ein Investitions-
beitrag in der Höhe von 25.000,00 Euro 
gewährt, und dieser wird gegen Vorlage 
von diesbezüglichen Ausgabenbelegen 
ausgezahlt.

• Das Ausführungsprojekt betreffend die 
Maßnahmen zur Verbesserung der Ener-
gieeffizienz der öffentlichen Beleuch-
tung im Gemeindegebiet – Umrüstung 
der öffentlichen Beleuchtungsanlagen 
mehrerer Sportplätze im Gemeindege-
biet Deutschnofen wurde mit einem 
Kostenvoranschlag von € 81.914,25 in 
technisch verwaltungsmäßiger Hin-
sicht genehmigt.

• Die Firma Gibitz GmbH, Deutsch-
nofen, wurde mit den Arbeiten für die 
Umrüstung der öffentlichen Beleuch-
tungsanlagen mehrerer Sportplät-
ze im Gemeindegebiet Deutschnofen 
zum Gesamtpreis von 55.978,75 Eu-
ro+ 10% MwSt. (Ausschreibungspreis 
63.398,00 Euro minus 13,28 % Angebot 
von 8.419,25 Euro + Sicherheitskosten 
1.000,00 Euro= Tot.55.978,75 Euro) be-
auftragt.

• Die Fa. Staudacher GmbH, Sterzing, 
wurde mit der Lieferung einer Wild-
krautbürste zum Preis von 11.400,00 
Euro + 22 % MwSt. beauftragt.

• Die Fa. Elektron Eggental KG, Bircha-
bruck, wurde mit dem Austausch der 
Brandmeldeanlage in der Grundschu-
le Eggen und der Durchführung zusätz-
licher Anpassungsarbeiten gemäß den 
geltenden UNI-Normen zu einem Ge-
samtbetrag von Euro 8.360,78 + 22 % 
MwSt. beauftragt.

• Die Fa. Lutz & Lintner KG, Deutsch-
nofen, wurde mit der Gestaltung einer 
neuen, begehbaren und bepflanzten 
Pflanzenbeet-Anlage bei der Grund-
schule Deutschnofen zum Gesamt-
preis von 7.170,22 Euro + 4/10/22 % 
MwSt. beauftragt.

• Die Tarife für die Nutzung von: Kul-
turhaus „Nova Teutonica“ in Deutsch-
nofen, Vereinshaus Eggen und Mehr-
zweckgebäude Petersberg wurden 
genehmigt. Der Beschluss des Gemein-
deausschusses Nr. 264 vom 18.04.2005 
wurde widerrufen.

• Das 2. Varianteprojekt, die Vereinba-
rung neuer Preise und die Kostenver-
gleichstabelle für die Ausbauarbeiten 
der Säle (4. Bauphase) für den Abbruch 
und Neubau des Vereinshauses „Pfarr-
heim“ in Deutschnofen wurde mit ei-
nem Kostenvoranschlag von insgesamt 
Euro 60.260,68 in technisch-verwal-
tungsmäßiger Hinsicht genehmigt. Die 
Zusatzarbeiten in der Höhe von Euro 
48.121,69 + 10 % MwSt. wurden an das 
Ständige Konsortium Arcfactory verge-
ben.

• Das technische Büro Stuppner Frasnel-
li, Bozen, wurde mit der Überprüfung 
und Anpassung der Brandmeldeanla-
gen im Sportgebäude Deutschnofen, 
in der Mittelschule Deutschnofen und 
im Kindergarten Eggen zum Preis von 
6.000,00 Euro + 5% Eppi + 22 % MwSt. 
beauftragt.

• Die Fa. Gibitz GmbH, Deutschnofen, 
wurde mit der Durchführung von 
Elektroarbeiten und dem Austausch 

der bestehenden Deckenbeleuchtung 
für den Umbau des Büros in der Mu-
sikschule Deutschnofen zu einem Ge-
samtbetrag von Euro 3.389,00 + 22 % 
MwSt. beauftragt.

• Das techn. Büro Geom. Alois Gruber, 
Deutschnofen, wurde mit der Aus-
arbeitung des Ausführungsprojektes 
samt Kostenschätzung für die Erneue-
rung des Kunstrasens des Fußballplat-
zes Deutschnofen zum Honorar von 
17.730,59 Euro + 5 % Fürsorgebeitrag 
und 22 % MwSt. beauftragt.

• Die Fa. SIA d. Lorenz Unterhofer, 
Deutsch nofen, wurde mit der Liefe-
rung und Montage einer neuen Ein-
richtung für das Büro der Musikschu-
le Deutschnofen zum Preis von Euro 
17.553,05 + 22 % MwSt. beauftragt.

• Von der Fa. Karma Immobilien GmbH 
mit Sitz in Brixen werden 49 m² der B.P. 
34, mit welchen die G.P. 5989 gebildet 
wird, zum Preis von 36.000,00 Euro + 
10% MwSt. erworben.

• Der Tourismusgenossenschaft Eggen-
tal-Deutschnofen-Obereggen wurde für 
das Jahr 2023 ein Führungsbeitrag in der 
Höhe von 41.400,50 Euro gewährt und 
ausgezahlt.

• Dem Vorschlag der Firma BE CHARGE 
SRL mit Sitz in Mailand, Via Carlo Bo, 
11, Steuernummer und MwSt.-Nummer 
09957510960, wurde beigestimmt, und 
die Absichtserklärung über die Schaf-
fung eines Netzes von Ladeinfrastruk-
turen für Elektrofahrzeuge und die 
Verwaltung des Ladedienstes wurde ge-
nehmigt. Je zwei Ladestationen sind in 
Eggen bei der Sportbar und in Petersberg 
beim Parkplatz Weber geplant.

• Die Fa. Gibitz GmbH, Deutschnofen, 
wurde mit der Lieferung und Montage 
von zwei Projektoren und Leinwänden 
mit dazugehöriger Audioanlage für das 
Kulturhaus „Nova Teutonica“ zum Ge-
samtbetrag von Euro 14.967,58 + 22 % 
MwSt. beauftragt.

• Das Ingenieurbüro Pfeifer Partners 
GmbH aus Eppan wurde mit der Er-
bringung von zusätzlichen techni-
schen Leistungen für die Erstellung 
eines Mobilitäts- und Erreichbar-
keitskonzeptes für die Gemeinde 
Deutschnofen (gemäß Art. 51, Ab-
satz 5 des L.G. Nr. 9/2018 – Raum und 
Landschaft und Beschluss der Landes-
regierung Nr.741/2021) zum Gesamt-
preis von 26.500,00 Euro + 4% Fürsor-
gebeitrag + 22 % MwSt. beauftragt.

• Die Fa. Kohl & Partner Tourismusbe-
ratung Südtirol, Gais, wurde mit der 
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Erbringung von zusätzlichen techni-
schen Leistungen für die Erstellung ei-
nes Tourismusentwicklungskonzep-
tes für die Gemeinde Deutschnofen 
(gemäß Art. 51, Absatz 5 des L.G. 
Nr. 9/2018 – Raum und Landschaft 
und Beschluss der Landesregierung 
Nr.741/2021), zum Gesamtpreis von 
9.700,00 Euro + 4% Fürsorgebeitrag + 
22 % MwSt.  beauftragt.

Ursula Thaler – Vizebürgermeisterin:
• Die Vizebürgermeisterin berichtet über 

den geplanten Mittagstisch während 
der Schulmonate und die Sommerbe-
treuung in allen drei Fraktionen.

Brunner Irmgard:
• Derzeit werden kleinere Reparaturar-

beiten in der Schule und im Kinder-
garten in Petersberg durchgeführt.

• In der Grundschule müssen Verkabe-
lungsarbeiten an den Access Points für 
die Nutzung mittels WLAN in Auftrag 
gegeben werden.

• Für den Festplatz in Petersberg ist die 
Erstellung eines Durchführungsplans 
geplant.

Christoph Kofler:
• Derzeit werden kleinere Reparaturar-

beiten in der Schule und im Kinder-
garten in Eggen durchgeführt.

• Bei einigen Wegen werden weitere Was-
serrinnen montiert, um die Stabilität 
der Wege zu verbessern und um bei star-
ken Regenfällen zu verhindern, dass 
Schotter weggeschwemmt wird. In Eg-
gen wird ein neuer Rundweg errichtet, 
auf dem an bestimmten Punkten Wan-
derstöcke kostenlos verliehen werden, 
damit Wanderer diese nutzen und an-
schließend wieder an die dafür vorge-
sehenen Punkte hinstellen können.

Horst Pichler:
• Die Arbeiten für die Fertigstellung des 

Kulturhauses in Deutschnofen laufen 
planmäßig, sodass die Einweihungfei-
er am 24.09.2023 gebührend gefeiert 
werden kann.

Dietmar Zelger:
• Dietmar Zelger berichtet über einige 

seit der letzten Gemeinderatssitzung 
vom Gemeindeausschuss vorgenom-
menen Aufträge und Anschaffungen 
von Materialien und Verbrauchsma-
terialien für den Bauhof.

Brigitte Zelger-Mahlknecht

Gemeinde Deutschnofen

Eröffnung des neuen Kulturhauses 
„Nova Teutonica“

Am Sonntag, 24.09.2023, findet um 10.00 Uhr die Segnung und feierliche 
Eröffnung des neuen Kulturhauses „Nova Teutonica“ in Deutschnofen mit 
folgendem Programm statt:

Programm:
• Begrüßung durch den Bürgermeister Bernhard Daum
• Festgottesdienst im Kulturhaus „Nova Teutonica“
• Segnung des Gebäudes durch Pfarrer Roland Mair 
• Ansprache des Landeshauptmannes Arno Kompatscher
• Ansprache des Landesrates Philipp Achammer
• Baugeschichte – Horst Pichler, Referent für öffentliche Arbeiten 
• Verleihung einer Ehrenbürgerschaft
• Besichtigung des Gebäudes
• Mittagessen für alle im Schulhof

• Mitgestaltung der Feier: Kirchenchor und Musikkapelle Deutschnofen, 
Musikschule Leifers/Reggelberg, Tanzlmusi Deutschnofen

Zu dieser Feier sind alle Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen.

Der Bürgermeister
Bernhard Daum

Gemeinde Deutschnofen

Ausästen von Bäumen und Sträuchern
Mit Anordnung des Bürgermeisters Nr. 10 vom 28.03.2001 wurde festgelegt, 
dass jeder Eigentümer von Grundstücken, die an eine Gemeindestraße an-
grenzen, die Äste und Sträucher, welche auf die Straße oder den Gehsteig ra-
gen, ausästen oder entfernen muss, so dass sie weder Verkehrszeichen verde-
cken noch den Verkehr von Fußgängern, Fahrzeugen oder den Winterdienst 
beeinträchtigen.
Alle Grundstücksbesitzer sollten mindestens einmal im Jahr das Wachstum 
ihrer Sträucher überprüfen und wenn nötig zurechtschneiden. 

 
VAIA: Eine musikalische 

Erinnerung mit dem 
Haydn Orchester

Eine Wanderung, eine 
Ausstellung und ein Konzert 

in Erinnerung an die 
Naturkatastrophe

Mehr dazu auf S. 11
2

Logo

 

Culturinarika Eggental –  
Drei Highlights in drei 

Gemeinden
Mainfelt under the stars, Chef’s 
Open Air und Art becomes alive

Egal ob Live-Performance, Kulinarik 
oder Musik, mit allen Sinnen 

genießen stand im Mittelpunkt 
während der drei Events im Rahmen 

von Culturinarika Eggental.

Mehr dazu auf S. 12
2

Logo
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Aller Anfang ist nachhaltig
Energie. Darüber hinaus ist der Einsatz 
von Chlor, optischen Aufhellern, halo-
genierten Bleichmitteln und weiteren 
gesundheitsgefährdenden Chemikali-
en bei der Aufbereitung des Altpapiers 
verboten. Spannende Detailinformati-
onen zu diesem Thema finden sich auf 
der Homepage www.nabu.de nach Ein-
gabe des Suchbegriffes Recyclingpapier.

Bunte Farben müssen nicht  
giftig sein
Man möchte es kaum glauben, aber in 
Filzstiften und Buntstiften werden im-
mer wieder giftige Chemikalien gefun-
den. Bei den entsprechenden Warentests 
finden sich gefährliche Schadstoffe wie 
polyzyklische aromatische Kohlenwas-
serstoffe (PAC), die Krebs erzeugen und 
das Erbgut verändern können. Um die-
se Problematik zu umgehen, sind nach-
füllbare Stifte auf Wasserbasis oder Bunt- 
und Wachsmalstifte empfehlenswert. 
Vor der Anschaffung neuer Farben soll-
ten auf jeden Fall die noch vorhandenen 
Materialien des letzten Schuljahres kon-
trolliert werden. Bei Qualitätsprodukten 
können Stifte einzeln nachgekauft wer-
den und es reicht, das Vorhandene in-
stand zu setzen und nur die fehlenden 
Farben zu ersetzen.

Die Tinte und ihre Killer
Trotz aller digitalen Fortschritte, auch das 
Schreiben mit der Hand hat weiterhin ei-
nen festen Platz im Schulalltag. Was die 
Schreibgeräte betrifft, so hat die frühe-
re Alleinherrscherin, die Füllfeder, starke 
Konkurrenz durch den Kugelschreiber be-
kommen. In beiden Fällen sollten Einweg-
produkte vermieden werden, sodass die 

Schreibgeräte dank eines Nachfüllsystems 
viele Jahre lang verwendet werden kön-
nen. Bei der Auswahl des Materials sollte 
ebenso auf Langlebigkeit und Nachhaltig-
keit geachtet werden, wobei der Fachhan-
del und seriöse Gütesiegel wie der Blaue 
Engel wiederum eine Hilfe sind, um sich 
im Angebotsdschungel zurechtzufinden.

Auf Tintenkiller sollte verzichtet wer-
den, denn sie enthalten giftige Inhaltsstof-
fe und erzeugen außerdem  Plastikmüll. 
Fehler kann man auch einfach durchstrei-
chen (aufgeschlossene Lehrer/-innen las-
sen sich von dieser Methode bestimmt 
überzeugen!) oder man kann einen Ra-
diergummi aus Kautschuk verwenden, 
mit dem auch Tintenspuren beseitigt 
werden können. Apropos Radiergummi, 
sein Zwilling, der Bleistiftspitzer, sollte 
ein Qualitätsspitzer aus Holz oder Metall 
sein, damit er lange hält. Ein gutes Indiz 
ist, ob die Klinge mit einer Schraube befes-
tigt und damit austauschbar ist.

Weiterführende Informationen zum 
Thema nachhaltige Schulmaterialien 
finden sich unter www.nabu.de und 
www.consumer.bz

KlimaGemeinde-Beraterin Irene Senfter,  
Ökoinstitut Südtirol/Alto Adige
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Tipps für klima und 
umweltfreundli
che Materialien zum 
Schulbeginn

Im Vorfeld des ersten Schultags wird oft 
eifrig diskutiert: Welche Schultasche, wel-
che Griffelschachtel, welche Stifte, wel-
che Hefte? Was jedoch häufig gar nicht 
bedacht wird: Können wir diese Einkäufe 
auch nachhaltig gestalten? Hier ein paar 
nützliche Streiflichter für die Schülerin-
nen und Schüler und deren Eltern in der 
KlimaGemeinde Deutschnofen.

Konsequent auf Recyclingpapier 
setzen
Grundsätzlich gilt: Papier, das aus Altpa-
pier hergestellt wurde, belastet die Umwelt 
viel weniger als Papier aus frischem Holz. 
Beim Kauf der Schulhefte sollte daher auf 
seriöse Labels wie den Blauen Engel ge-
achtet werden. Diese garantieren, dass die 
Hefte aus 100 Prozent Altpapier hergestellt 
werden und bei der Produktion der Was-
ser-, Energie- und Chemikalieneinsatz re-
duziert ist. Und keine Angst: Das „Öko-Pa-
pier“ von heute ist nicht mehr grau, die 
Tinte verläuft nicht und das Radieren fällt 
nicht schwerer als auf anderem Papier.

Um einen Begriff zu bekommen, wie 
wichtig die Verwendung von Recyc-
lingpapier ist, hier einige Zahlen aus 
Deutschland, die auch für Südtirol rich-
tungweisend sind: Der jährliche Pro-
Kopf-Verbrauch von Papier, Pappe und 
Karton liegt in Deutschland bei rund 
230 Kilogramm (Stand 2019). Die Her-
stellung von Recyclingpapier spart im 
Vergleich zu Frischfaserpapier circa 70 
Prozent Wasser und circa 60 Prozent 

AB SEPTEMBER STARTET DAS „TÖRGGELEN“ BEI UNS IM „FELDHOFKELLER“.
RESERVIERT GERNE FÜR EURE GRUPPENFEIERN, JAHRGÄNGE, VEREINE USW.

WIR SERVIEREN EUCH HAUSGEMACHTE SPEZIALITÄTEN UND  
TYPISCHES „TÖRGGELE-ESSEN“.

TEL. 0471 61 66 96
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Kammermusikalisches Konzert in Petersberg
Am 12.08.2023 gab eine Gruppe 
von sieben jungen Studenten ein 
kammermusikalisches Konzert in 
der Pfarrkirche von Petersberg. 

Die Musiker*innen kommen aus Südtirol 
und von außerhalb und studieren an ver-
schiedenen europäischen Universitäten. 
Das befreundete Ensemble teilte mit sei-
nem klassischen Programm, mit Werken, 
die vom Barock bis zur Romantik reich-
ten, seine Freude und Leidenschaft am 
gemeinsamen Musizieren mit dem Pu-
blikum. Das bunt gemischte Programm 
variierte in Besetzung, Klangfarben und 
Ausdruck und begeisterte das zahlreich 
erschienene Publikum. Mit „Salve Regi-
na“ von J. A. Hasse, „Ave Maria“ von W. A. 
Mozart, Stabat Mater No.1 von G. B. Per-
golesi und weiteren Werken u.a. von G. F. 
Händel und S. Paluselli legten die jungen 
Musiker*innen eine gewinnende Kost-
probe ihres Zusammenspiels ab. Als Sop-
ran und auf der Oboe überzeugte Judith 

Gallmetzer, als Mezzosopran beeindruck-
te Laura Stuffer. Lorenz Bozzetta begleite-
te feinfühlig auf der Orgel und überzeug-
te auch solistisch, Florin Costin Burlacu 
bezauberte auf dem Violoncello und Li-
sa Burger auf Viola und Violine. Elio Gall-

metzer und Simon Unterhofer faszinier-
ten mit ihrem Spiel auf der Violine.

Es war ein rundum gelungener Abend 
und ein Genuss für Geist und See-
le. Ein „Dankeschön“ an die jungen 
Musiker*innen.

V. l.: Judith Gallmetzer, Laura Stuffer, Elio Gallmetzer, Lisa Burger, Lorenz Bozzetta, 
Simon Unterhofer, Florin Costin Burlacu

Drei Häuser auf einem Weg

Am 03.08.2023 trafen sich im Leoheim 
Welschnofen die Bewohner der drei 
Eggentaler Seniorenheime (Leoheim 
Welschnofen, Claraheim Steinegg, Pe-
ter-Paul-Schrott-Stiftung Deutschnofen) 
zu einem geselligen Beisammensein.

Nach der Kennenlernrunde mit diver-
sen Spielen genossen die Teilnehmer 
ein vorzügliches Mittagessen. Anschlie-
ßend sorgte Edeltraud Grumer mit ihren 
Gesangskünsten für Hochstimmung.

Bei strahlendem Sonnenschein tob-
ten sich die Feiernden am Nachmittag 

bei mehreren Spielen im Garten aus, be-
vor die Veranstaltung mit einer kreati-
ven Preisverteilung bei Kaffee und Süß-
speisen zu Ende ging.

Das Motto „Drei Häuser auf einem 
Weg“ wurde an diesem Tag großge-
schrieben. Es war schön zu sehen, wie 
sich die Teilnehmer und Begleitperso-
nen austauschen konnten. Teilweise tra-
fen sich Personen, welche sich schon 
lange nicht mehr gesehen hatten, wie-
der andere knüpften neue Kontakte. Die 
vielen lachenden Gesichter sprachen 

für sich, das Treffen war ein voller Erfolg.
Ein herzlicher Dank gebührt dem Leo-

heim für die liebevolle Aufnahme der 
Gäste, den Organisatorinnen, den Be-
gleitpersonen, der Sängerin Edeltraud 
und allen voran natürlich den Heimbe-
wohnern, die den Tag zu einem ganz be-
sonderen Tag gemacht haben.
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V. l.: Horst Pichler, Ferdinand Pichler, Frau Pichler Martina, Gottfried Mair,  Arch. 
Walter Pichler, Bernhard Daum, Verena Gamper, Conni Gamper (hinten), Sonia Lei-
mer, Sylvia Pichler, Albin Kofler, Ursula Thaler und Matthias Josef Gamper

Gottfried Mair, Bürgermeister Bernhard 
Daum, Bürgermeister von Karneid Albin 
Kofler

Auf Spurensuche in Unterbirchabruck 

Birchabruck. Der Besuch jüngst im „Haus   
neben der Schmiede“ war ein bisschen wie 
eine Spurensuche nach den Wurzeln von 
Walter Pichler, dem Bildhauer, Architek-
ten und Zeichner, der unter anderem im 
MoMa in New York ausstellte und das Ein-
raumhaus Ende der 1990er-Jahre plante. 
Pichler verlebte im Eggental seine ersten 
fünf Kindheitsjahre, bevor er mit seiner 
Familie als Optant Südtirol verließ. Mit 
dabei bei der Spurensuche die Marlinge-
rin Verena Gamper, Kuratorin der Samm-
lung des 20. Jahrhunderts an der Öster-
reichischen Galerie Belvedere in Wien. 
Sie plant für 2024 dort und in Krefeld ei-
ne Ausstellung mit Werken von und mit 
Walter Pichler.

Zur Spurensuche geladen hatte Archi-
tekt Walter Pichler, Cousin des Künst-
lers Walter Pichler. Neben Kuratorin Ve-
rena Gamper waren auch Vertreter der 
Eggentaler Gemeinden zur Besichtigung 
des „Hauses neben der Schmiede“ ein-
geladen. „Das Haus neben der Schmie-
de“ ist das Resultat von Erinnerungen, 
verwandtschaftlichen Beziehungen und 
einer Reise zurück in die Zeit, mit einem 
Satz, ein ziemlich sentimentales Unter-
nehmen“, sagte der 2012 verstorbene 
Künstler selbst zu diesem Kleinstbau.

„Mit dieser letzten Arbeit kehrte mein 
Cousin zu seinem Ursprung zurück. Un-
sere Vorfahren haben diese Schmiede und 
Werkstätte erbaut, um darin zu arbeiten; 
mein Cousin zeichnete ein Haus mit ei-
nem Raum, in dem man sich gut aufhalten 
kann, und einen Steg mit Plattform zum 
Verweilen. Und wir werden uns immer 
wieder hier aufhalten und uns die beson-
dere Geschichte dieses Ortes erzählen“, er-

läuterte Architekt Pichler den Besuchern 
die Entstehungsgeschichte des Hauses. 
Das Haus ist im Besitz der Familie Pichler.

Kuratorin Verena Gamper war sicht-
lich beeindruckt von der Ausstrahlung 
des Hauses.  „Spannend für mich war vor 
allem zu sehen, wie viele Themen aus 
seinen bildhauerischen Arbeiten sich 
in diesem Haus wiederfinden. Da sind 
zum einen formale Lösungen, wie ma-
ximale Symmetrie und das Austarieren 
von Vertikalen und Horizontalen, aber 
auch die Präzision in der Materialwahl 
und die Inszenierung der Übergänge zwi-
schen den Werkstoffen. „Das Haus neben 
der Schmiede“  ist ein konzeptuell über-
zeugendes Gebäude, das gleichzeitig un-
glaublich einladend und heimelig ist, und 
zeigt, dass es ihm schlussendlich darum 
ging, einen Raum zu schaffen, der von 
Menschen bewohnt wird“, meinte die 
gebürtige Marlingerin.

Gamper kuratiert die Ausstellung, in der 

Walter Pichler mit Friedrich Kiesler, dem 
austroamerikanischen Architekten, Bild-
hauer, Bühnenbildner, Zeichner und The-
oretiker, in einen Dialog tritt. Dieser kreist 
um Fragen zu Grenzen und Überschnei-
dungen von Architektur und Skulptur. Zu 
sehen sein wird die Ausstellung von En-
de Juni bis Anfang Oktober 2024 im Bel-
vedere in Wien und danach in Krefeld. 

Der Deutschnofner Bürgermeister Bern-
hard Daum erinnerte sehr unterhaltsam 
an die umfangreichen Genehmigungs-
prozeduren für dieses nicht alltägliche 
Projekt. „Dankbar bin ich allen Behörden 
und Ämtern, die die Errichtung dieses Ge-
samtkunstwerkes ermöglicht haben. Das 
Haus und die Plattform sind mittlerweile 
eins geworden mit der alten Schmiede“, 
meinte Daum.  Mit dabei waren unter an-
derem Vizebürgermeisterin Ursula Tha-
ler, Referent Horst Pichler sowie Daums  
Amtskollege Albin Kofler, Bürgermeister 
der Gemeinde Karneid.

Walter und Ferdinand Pichler mit Verena Gamper
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Caritas-Gebrauchtkleidersammlung am 11. November
 

Nach 3 Jahren pandemiebeding
ter Pause findet heuer wieder die 
große Gebrauchtkleidersamm
lung der Caritas statt. Zahlreiche 
Freiwillige haben ihre Mithilfe zu
gesagt, um die abgegebenen Klei
der, Schuhe, Taschen und Haus
haltswäsche in den einzelnen 
Pfarreien einzusammeln. Der Er
lös aus dem Verkauf der gespen
deten Kleider fließt in die Arbeit 
der Caritas für bedürftige Men
schen im Land ein.

„Wir sind sehr froh, dass die Sammlung 
heuer wieder stattfinden kann“, betont 
Caritas-Direktorin Beatrix Mairhofer. 
In der Regel überschreite die Menge an 
abgegebenen Kleidern den Bedarf in 
Südtirol zwar um ein Vielfaches, aber 
durch den Verkauf der Kleider könne 
die Caritas ihre Dienste für Menschen 
in Notsituationen mitfinanzieren und 
Bedürftigen und Ratsuchenden die Hil-
fe geben, die sie brauchen, um Krisen 
zu überwinden und neu anzufangen. 
Partnerin der Caritas beim Weiterver-
kauf der Kleider ist die FWS aus Bre-
men. Diese hält sich an die Vorgaben 
des Dachverbandes FairWertung und 
garantiert überdies in einem eigenen 
Ethikvertrag, ökologische und soziale 
Richtlinien einzuhalten.

Der gemeinnützige Zweck der Samm-

lung hat auch heuer wieder zahlreiche 
freiwillige Helferinnen und Helfer mo-
tiviert, bei der Organisation und Durch-
führung der Sammlung kräftig mit anzu-
packen. „Im November sind rund 3.000 
Freiwillige im Einsatz. Ohne ihre Hilfe 
wäre es nicht möglich, mehrere hun-
dert Tonnen an Kleiderspenden recht-
zeitig einzusammeln und zu verladen“, 
bedankt sich Brigitte Hofmann, welche 
die Caritas-Sammlung koordiniert.

Derzeit kümmern sich die Freiwilligen 
um die Verteilung der gelben Säcke, die 
ab Ende September in den Pfarreien, in 
den Caritas-Diensten und in manchen 
Geschäften erhältlich sind. Eingesam-
melt werden die Kleiderspenden rund 

um den 11. November in eigens einge-
richteten Sammelstellen in den Pfar-
reien. Informationen werden von den 
Verantwortlichen vor Ort unter ande-
rem über Pfarrblätter und Plakate be-
kannt gegeben.

Für die Verladestellen in Vahrn, Brun-
eck und bei Meran und Bozen sucht die 
Caritas noch Freiwillige, die am Sams-
tag, 11. November mithelfen, die gelben 
Säcke aus den Pfarreien für den Weiter-
transport zu verladen. Wer mithelfen 
möchte oder Fragen zur Organisation 
der Sammlung hat, ist eingeladen sich 
bei der Caritas unter Tel. 0471 304 330  
oder gebrauchtkleidersammlung@ 
caritas.bz.it zu melden. 

 

 
 
 
 
 

 
Für unser Wellnesshotel Erica ****S suchen wir ab  

Anfang Dezember noch folgende Mitarbeiter: 
  

Ø eine/n Mitarbeiter/in im Service 
in Teilzeit (08.00 – 12.00 Frühstück)  

in Teilzeit (18.00 – 22.00)  
 

Ø Zimmermädchen 
 

Auch Quereinsteiger und Anfänger sind willkommen!  
 

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an: 
Wellness & Vitalhotel Erica****S – Deutschnofen 

Familie Brunner   
petra.schett@erica.it  - www.erica.it 

 +39 0471-616517 

 

 

 

Neue Öffnungszeiten des 
Verwaltungsschalters 

im Gesundheitssprengel 
Deutschnofen 

Ab 01. Oktober 2023 wird der 
Verwaltungsschalter im Gesund-
heitssprengel Deutschnofen  
jeden Dienstag von 10.15 bis 
13.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 
Uhr geöffnet sein.

Mittwoch vormittags bleibt der 
Verwaltungsschalter ab 01. Okto-
ber 2023 geschlossen.

Die Blutproben werden weiterhin 
dienstags von 7.30 Uhr bis 9.30 Uhr 
durchgeführt.
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Auf dem Weg zur Firmung

Erstmals seit 2019 wird nun in 
Deutsch nofen, Welschnofen und Eg-
gen wieder das Sakrament der Firmung 
gespendet werden. Dazu haben sich 
die drei Pfarreien von Deutschnofen, 
Welschnofen und Eggen zur Firmgrup-
pe Eggental zusammengeschlossen. 
Der Termin für Deutschnofen liegt im 
Oktober 2024, während die Firmung 
in Welschnofen im Jänner 2025 statt-
finden wird. Insgesamt haben sich 34 
Jugendliche zur Teilnahme gemeldet. 
Begleitet auf dem Weg werden die 
Firmlinge von Pfarrer Roland Mair und 
dem OK-Team der Firmgruppe Eggen-
tal, bestehend aus Eva, Gerhard und 
Irene. Die Vorbereitung der Jugendli-
chen auf die Spende des Sakraments 
ist bereits am Laufen.

Am 25. März 2023 fand ein Info-
treffen in der Aula der Mittelschule 
Deutsch nofen für die Beteiligten statt. 
Zusammen mit der Katholischen Ju-
gend Südtirols wurden die Firmlinge 
von Pfarrer Roland Mair und Co. in 
den Ablauf der Firmvorbereitung ein-
geführt. Zusammen haben alle zukünf-
tigen Firmlinge Ideen für Aktivitäten 
auf dem Weg zur Firmung gesammelt. 
Die erste von diesen Aktivitäten fand 
am 29. Juli 2023 statt. Zu Sonnenauf-
gang hat sich die Firmgruppe auf dem 
Weißhorn versammelt und dort mit 
Pfarrer Roland eine Messe gefeiert.

Des Weiteren werden bis Oktober 
2024 sechs weitere Treffen stattfin-
den, die für alle Firmlinge verpflich-
tend sind. Das erste dieser Treffen wird 
am 30. September 2023 um 15.30 im 
Pfarrsaal von Welschnofen abgehalten. 
Um 18 Uhr wird dann in der Kirche von 
Welschnofen eine Soundandacht ver-
anstaltet, zu der alle Interessierten herz-
lich eingeladen sind.

Ein absolutes Highlight ist die Reise 
nach Rom zusammen mit dem Jugend-
dienst Bozen. Auf dieser Fahrt haben die 
Jugendlichen die einmalige Möglich-
keit, Rom zu erkunden. Dabei werden 
die Firmlinge zu Beginn der Allerheili-

genferien, vom 27. bis zum 30. Okto-
ber, die bedeutendsten Sehenswürdig-
keiten der Hauptstadt besichtigen. An 
diesen vier Tagen sind die Jugendlichen 
auf einem Campingplatz in Rom unter-
gebracht.

Die Firmgruppe Eggental kurz vor Sonnenaufgang auf dem Weißhorn
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Nachrichten aus der Bibliothek
Liebe Leserinnen und Leser,
in den kommenden Monaten wird es 

in der Bibliothek wieder einige Aktio-
nen und Veranstaltungen geben. 

Spielebus und Abschluss Sommer
leseaktion für Grundschulkinder
Anfang September kam der Spielebus 
auf den Sportplatz und lud Groß und 
Klein zu verschiedenen Spielen ein.

Alle Grundschulkinder, die sich an 
der Sommerleseaktion beteiligt haben, 
werden am 19. September zu einem Fil-
menachmittag eingeladen und feiern 
damit zusammen den Abschluss eines 
„lesereichen“ Sommers.

Bücherpaket zu einem der 17 Ziele 
für eine nachhaltige Entwicklung
Die Vereinten Nationen (UN) haben 
im Jahr 2016 die „17 Ziele für nachhal-
tige Entwicklung“ festgelegt. Es sind 
politische Zielsetzungen, die der welt-
weiten Sicherung einer nachhaltigen 
Entwicklung auf ökonomischer, sozi-
aler sowie ökologischer Ebene dienen 
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LunedíNäherinnen
reparieren deine

kaputten
Kleidungsstücke

Mercoledì

Näherinnen reparieren deine
kaputten Kleidungsstücke

Flohmarkt für Herbst- und
Winterbekleidung sowie
Wintersportartikel

Vorankündigung
Repair Cafè & Flohmarkt

ANGEBOT:
Ski und Rodeln wachsen

Vereinshaus
Petersberg

Am 28/10/2023
Ab 14:00 Uhr

Für die Teilnahme am Verkauf
ist eine Anmeldung bis

20. September erforderlich
(Kostenbeitrag für einen Verkaufsstand 5€) Ruth

338 1857629
Natal ie

346 1860300

sollen. Alle UN-Mitgliedsstaaten und 
deren zivilgesellschaftliche Institutio-
nen wurden dazu aufgefordert, bei der 
Umsetzung dieser Ziele mitzuwirken. 
Da ebenfalls jede einzelne Bibliothek 
dazu aufgerufen ist, die Buchstaben 
der UN-Agenda 2030 durch Aktionen, 
Initiativen und Veranstaltungen mit 
Leben zu füllen, beteiligt sich auch 
die Bibliothek Deutschnofen immer 

wieder daran, diese Ziele zu kommu-
nizieren und die Bevölkerung zu sen-
sibilisieren und zur Nachhaltigkeit 
anzuregen. Der Bibliotheksverband 
hat hierfür eigens zu jedem einzelnen 
Ziel ein Medienpaket geschnürt und 
stellt den Bibliotheken diese Kisten 
zur Verfügung. Hatten wir im letzten 
Jahr allerlei Bücher zu den Zielen 14 
(„Leben unter Wasser“) und 15 („Le-
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Öffnungszeiten von September bis Juni
Deutschnofen Eggen Petersberg

Vormittag Nachmittag Vormittag Nachmittag Vormittag Nachmittag
Montag 18.30–20.00 14.30–16.00 16.30–17.30
Dienstag 08.00–11.00 14.30–17.00
Mittwoch 14.30–17.00 08.00–10.30
Donnerstag 08.00–11.00 14.30–17.00 16.30–17.30 08.00–11.00 14.30–16.00
Freitag 16.00–17.30
Sonntag 09.15–10.30

Öffnungszeiten Bibliotheken von September bis Juni
Wir weisen darauf hin, dass im Laufe des Schuljahrs folgende Öffnungszeiten gelten:

ben an Land“), stellen wir nun das Me-
dienpaket zum Ziel 1 „keine Armut“
aus. Darin finden sich sowohl interes-
sante Sachbücher als auch lesenswer-
te Romane zu diesem Thema.

Autorenlesungen
Am 25. September um 19.30 Uhr gibt 
es eine Autorenlesung von Gisela Hafner 
zu ihrem Buch „Nichts Gutes kommt 
aus diesem Haus“. Dazu laden wir alle 
herzlich ein. Die Autorin erzählt von 
ihrer Kindheit, die von Armut, Hunger 
sowie Mangel an Wohlergehen und Bil-
dung geprägt war. Körperlich und geis-
tig völlig verwahrlost wuchs sie mit ih-
rer Zwillingsschwester am Bodensee 
auf und zog als Erwachsene nach Süd-
tirol, wo sie immer noch lebt. In die-
sem Zusammenhang berühren wir vier 
der „17 Ziele für eine nachhaltige Ent-
wicklung“, nämlich „Armut“, „Hun-
ger“, „Gesundheit und Wohlergehen“ 
sowie „Hochwertige Bildung“.

Am Tag der Bibliotheken (24. Oktober) 
findet ein Vortragsabend zum Thema 
„Sterben und Trauer“ mit Evelyn An-
derle um 19:30 Uhr statt. Im Leben wird 
man immer wieder mit Tod und Trauer 
konfrontiert. Die Referentin ist Kranken-
pflegerin mit Zusatzausbildung in Palli-
ativ Care. Sie hat langjährige Erfahrung 
in der Begleitung von Schwerkranken 
und Sterbenden sowie deren Angehöri-
gen und stellt ihre Erkenntnisse vor und 
ist auch gerne bereit, diesbezügliche Fra-
gen zu beantworten. Wir freuen uns auf 
ein zahlreiches Erscheinen.

Graue Literatur – Aufruf an alle 
Vereine, Verbände, Firmen und 
Privatpersonen
Die Bibliotheken sind angehalten, 
„Graue Literatur“ aus dem gesamten 
Gemeindegebiet zu sammeln.

Als Graue Literatur bezeichnet man Li-
teratur und Materialien, die außerhalb 
des Buchhandels erschienen sind. So 

in etwa Kleinschrifttum von Organisa-
tionen, Vereinen, Firmen, Verbänden, 
Kongress- und Tagungsberichte, aber 
auch Abschlussarbeiten und Disserta-
tionen, die an Universitäten und Hoch-
schulen verfasst wurden.

Alle diese Schriften aus dem gesamten 
Gemeindegebiet sollen vollständig er-
worben und aufbewahrt werden.

Graue Literatur wird in dreifacher Aus-
fertigung gesammelt:
• 1 Exemplar wird in der Bibliothek auf-

bewahrt und/oder zum eventuellen 
Verleih angeboten.

• 1 Exemplar erhält die Mittelpunktbi-
bliothek Bozen.

• 1 Exemplar wird an die Landesbiblio-
thek Dr. F. Tessmann weitergeleitet.

Alle Privatpersonen, Vereine, Verbän-
de, Firmen, die eine solche Schrift be-
sitzen oder herausgeben (oder bereits 
herausgegeben haben), sind daher ge-
beten, drei Exemplare in der Bibliothek 
abzugeben.

Ausflug auf den Petersberger Leger
Am 14. Juli 2023 machten wir mit den 
Heimbewohnern einen Ausflug auf den 
Petersberger Leger. Dank unseren Frei-
willigen konnten wir mit mehreren Au-
tos bis zur Alm fahren. Dort verbrach-
ten wir einen geselligen Nachmittag bei 
Kaffee, Strauben und Kuchen. Es wur-
de geratscht, gelacht und aufs Joch ge-
schaut. Unsere Heimbewohner genos-
sen die Zeit auf der Alm und sprachen 
noch viele Tage von dem schönen Er-
lebnis. Ein herzliches „Vergelts Gott“ 
den Chefs Josef und Maria Schuster für 
die Einladung.
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Tätigkeit des Seniorenklubs Deutschnofen kann beginnen
Der Sommer ist so gut wie vorbei, und 
somit bereiten wir uns auf das neue Tä-
tigkeitsjahr vor, welches Anfang Okto-
ber wieder mit unseren Treffen beginnt.

Bevor wir jedoch definitiv starten, 
möchten wir kurz Rückschau halten 
und etwas über unsere letzten Treffen 
berichten.

Dabei ist die Faschingsfeier immer ein 
Höhepunkt unserer Jahrestätigkeit. So 
war es auch diesmal wieder, wobei sich 
Scherze, Gesang und Theater abwech-
selten.

Wie auf dem Foto ersichtlich, gab es 
durch unseren Hexenmeister ein Pot-
pourrie aus heiteren und witzigen Über-
legungen zum alltäglichen Geschehen.

Zwei Einakter von Trude und Joe wa-
ren Zündstoff für eine heitere Stim-
mung.

Ursula Thaler war dann im April zu 
Gast und referierte zu verschiedenen 
Themen im Sozial- und Gesundheitsbe-
reich. Ebenfalls ein interessantes Treffen 
war der Besuch der Bibliotheksleiterin 
Elisabeth Hofer, welche verschiedene 
Bücher zu erlebten Geschichten aus der 
Vergangenheit vorstellte. Ein weiterer 
Höhepunkt war dann der Frühjahrsaus-

flug nach Ehrenburg, an dem über 50 
Personen teilnahmen. Es wurde dabei 
auch eine Gedenkminute für unseren 
früheren Dekan Gottfried  Kaser gehal-
ten, welcher im dortigen Friedhof seine 
letzte Ruhestätte fand. Den krönenden 
Abschluss bildete dann am 5. Juni ein 
Preiswatten, gesponsert von der Raiff-
eisenkasse Deutschnofen und mit 32 
Spieler/-innen, alles fleißige Besucher 
des Seniorenklubs, zahlreich besetzt.

Ein großer Dank ergeht hier an alle 
Ausschussmitglieder, welche mit viel 
Fleiß und Einsatz diese Treffen jedes Mal 
zu einem Erlebnis werden lassen.

Bibliotheksleiterin Elisabeth Hofer

Ausfluggruppe mit Schloss Ehrenburg

Erstes Treffen des  
Seniorenklubs Deutschnofen 

am Mittwoch, 11. Oktober,  
um 14.30 Uhr.

Englisch A2 mit Konversation
In Zusammenarbeit mit dem Bildungsausschuss Deutschnofen 

Referentin: Dott. Nadia Pichler

Ort: Deutschnofen, Mittelschule, Schloss-Thurn-Str. 6, Klassenraum
Dauer: Mo., 02.10.2023 | 18.00–19.30 Uhr | 10 Treffen | jeweils Mo.  
Beitrag: € 90,00 (+Lehrbuch), mit freundlicher Unterstützung des Bildungsausschusses Deutschnofen 

Viele weitere Kurse finden Sie auf unserer Homepage www.vhs.it ! 

Information und Anmeldung: Volkshochschule Südtirol, Schlernstraße 1, Tel. 0471 061 444 | E-Mail: info@volkshochschule.it
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24-Stunden-Dienst der WKJ geht erfolgreich zu Ende

Am 19. und 20. August fand der 
24StundenDienst der Jugend
gruppe des Weißen Kreuzes (kurz 
WKJ) von Deutschnofen statt. Ins
gesamt konnten die jungen Helfer 
20 „Einsätze“ abarbeiten und somit 
ihr Können unter Beweis stellen. Ei
nige der Fallbeispiele wurden ge
meinsam mit den Freiwilligen Feu
erwehren von Aldein, Petersberg 
und Holen durchgeführt.

Der 24-Stunden-Dienst des Weißen Kreu-
zes stellt das Highlight des Jugendjahres 
dar. Normalerweise findet dieses Event 
alle zwei Jahre auf Landesebene statt. 
Heuer haben die Betreuer einen zusätz-
lichen Dienst organisiert. Beim 24-Stun-
den-Dienst haben Jugendliche zwischen 
12 und 17 Jahren die Möglichkeit, „rea-
le“ Einsätze abzuarbeiten und dabei ihr 
Können und ihr Erlerntes unter Beweis 
zu stellen. In diesem Jahr organisierten 
die Betreuer insgesamt 20 „Einsätze“. Da-
bei mussten die Jugendlichen 27 Patien-
ten versorgen. „Der 24-Stunden-Dienst 
war ein voller Erfolg“, freut sich Weiß-
Kreuz-Jugendleiterin Katharina Hani-
ger. „Die Jugendlichen haben die ‚Einsät-
ze‘ mit Bravour gemeistert und können 
mehr als stolz auf sich sein.“

Neben den „üblichen“ Verletzungen der 
Patienten, wie beispielsweise einem Arm- 
oder Beinbruch, hatten die Jugendlichen 
auch die Möglichkeit, Einsätze mit der 
Feuerwehrjugend im Einsatzgebiet ab-
zuarbeiten. Gemeinsam mit den Jung-
feuerwehren von Aldein, Petersberg und 
Holen konnten insgesamt drei solcher 
Fallbeispiele stattfinden, bei denen es 
besonders um die Kommunikation zwi-
schen den Jugendlichen der verschiede-

nen Rettungsorganisationen, aber auch 
um Teamwork und Menschlichkeit ging. 
„Es ist wichtig, dass die Jugendlichen ler-
nen, mit Gleichgesinnten aus anderen 
Rettungsorganisationen zusammenzu-
arbeiten“, so Peter Daum, Jugendleiter 
der FF Aldein. „Bei diesen Übungen ler-
nen sie andere Jugendliche kennen, was 
ihnen im späteren aktiven Vereinsleben 
von großem Vorteil sein wird.“

Die Jugendgruppen des Weißen Kreu-
zes und der Feuerwehren möchten sich 

Sozialgenossenschaft Tagesmütter
Kitas Deutschnofen

Es sind noch einige 
Plätze  

ab Herbst/Winter 
verfügbar!

Infos erhalten interessierte Eltern 
bei der Kitas-Leitung:

Verena Egger
kitas-deutschnofen@tagesmutter-bz.it  

Tel. +39 342 157 83 18
Schloss-Thurn-Str. 8  |  39050 Deutschnofen

 
Kindertagesstätte Welschnofen, Sozialgenossenschaft Tagesmütter 
 
Kitas Welschnofen 
Freie Plätze für den Herbst 
 

Kinder lieben 
es sich zu 

bewegen: 
krabbeln, 

gehen, 
laufen, 

klettern, 
springen, 
kriechen- 

alles will 
gelernt sein. 

Einmal 
ausprobieren 

reicht da 
nicht, immer 
wieder wird 
probiert. Am 
Ende sind die 
Kinder ganz 
stolz, wenn 
es klappt. 
Da das 

Erlernen der verschiedensten Bewegungen und das Trainieren des Gleichgewichts für die 
Kinder sehr wichtig sind, ist auch in der Kitas Welschnofen Bewegung jederzeit möglich. Ob 
im Gruppenraum, im Freien oder in kleineren Projekten- die Hauptsache ist die Kinder haben 
Spaß dabei!  
Ab Herbst 2017 haben wir aktuell noch Betreuungsplätze zu vergeben. Sollten Sie Interesse 
haben Ihr Kind bei uns anzumelden, bitten wir Sie das Anmeldeformular bis Ende April 2017 
bei uns in der Kitas abzugeben. Das Anmeldeformular erhalten Sie im Rahmen unserer 
Öffnungszeiten (7:30-15:00 Uhr) in der Kitas Welschnofen. 
 
Kontakt & Info 
 
Kitas Welschnofen 
Maria Gallmetzer 
Romstraße 57 
39056 Welschnofen 
 
Tel. 344-0644859 
kitas-welschnofen@tagesmutter-bz.it 
 
www.tagesmutter-bz.it 
 
 
 

an dieser Stelle bei allen bedanken, wel-
che den diesjährigen 24-Stunden-Dienst 
und die verschiedenen Fallbeispiele 
möglich gemacht haben. Insbesondere 
gilt ein großer Dank den Patienten, aber 
auch den Jugendlichen selbst, welche 
größtenteils zum Erfolg dieses Events 
beigetragen haben.
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MK Seis am Schlern beim Konzert
Die Jugendkapelle spielte trotz des 
schlechten Wetters

Ein Rückblick auf das Waldfest der MK Deutschnofen

Heuer fand unser traditionelles Waldfest 
am letzten Juliwochenende statt. Die 
Wettervorhersage ließ nichts Gutes er-
warten; trotzdem entschieden wir uns, 
es durchzuziehen. Der Samstag war zu-
nächst sonnig, doch kurz bevor die Ju-
gendkapelle den Festauftakt machen 
konnte, begann es zu regnen. Schnell 
wurden ein paar Zelte aufgestellt, damit 
zumindest die anwesenden Zuhörerin-
nen und Zuhörer nicht enttäuscht wur-
den und die jungen Musikanten spielen 
konnten. Schon bald hatte der Wetter-
gott ein Einsehen, und die Sonne kam 
gegen 19.30 Uhr wieder zum Vorschein. 
Es kamen immer mehr Leute und gaben 
dem Festplatz wieder das Ambiente, wel-
ches sich für ein Waldfest gehört. Ein-
geheizt wurde den Besuchern mit der 
jungen österreichischen Band „Volks-
beat“, die bis spät in die Nacht für eine 
super Stimmung sorgte und viele Tanz-
pärchen auf die Tanzfläche lockte.

Am Sonntag startete das Festpro-

gramm um 11:00 Uhr mit dem tra-
ditionellen Einzug bei schönstem 
Sonnenschein und heuer mit zwei Mu-
sikkapellen und der Volkstanzgrup-
pe. Letztere führte dann auf dem Fest-
platz im Anschluss den Bändertanz auf. 
Gleich danach zeigte die MK St. Geor-
gen, wie man ein traditionelles Som-
merprogramm in ein richtiges Show-
programm mit Tänzen, Verkleidungen 
und toller Musik verwandelt. Die Mit-
glieder ernteten viel Lob und Applaus 
dafür. Als zweite Kapelle am Sonntag-
nachmittag machte die MK Seis am 
Schlern weiter und sorgte ebenfalls für 
eine perfekte Feststimmung. Den Abend 
rundeten die Gaudimusikanten ab.

Neben dem eigentlichen Fest konn-
te man beim Kegeln, Poschen und heu-
er zusätzlich bei einem Schätzspiel (wie 
viel Liter Wasser in eine Tuba passen, ge-
messener Wert: 21,73 l) Preise abräumen. 
Folgende Gewinner kamen dabei heraus:
• 1. Platz Kegeln: Liehn-Rosa

• 1. Platz Poschen: Zirmer Lukas
• 1. Platz Schätzspiel: Herbert Stuppner
Die Musikkapelle bedankt sich bei allen 
freiwilligen Helferinnen und Helfern, 
den Geschäften, welche uns reibungs-
los mit allen nötigen Lebensmitteln und 
Utensilien versorgten, und ganz beson-
ders bei der Dorfbevölkerung und den 
Gästen, die dem Fest beiwohnten. Es war 
uns eine Freude, und wir hoffen, euch 
nächstes Jahr wieder willkommen hei-
ßen zu dürfen!

Der Volkstanz führte den Bändertanz auf Dominik von „Volksbeat“ bei seinem Solo mitten im Publikum

MK St. Georgen
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Rechtliche Unterstützung für Frauen

Vormerkung für Herbst 2023 ab sofort möglich

Der Rechtsinformationsdienst, der vom Landesbeirat für
Chancengleichheit für Frauen und dem Frauenbüro des Landes 
organisiert wird, bietet Frauen die Möglichkeit, sich vertraulich und 
kostenlos zu familien- und frauenspezifischen Rechtsfragen
beraten zu lassen.
Die Sprechstunden finden jeden Dienstagnachmittag im Frauenbüro in Bozen, 
sowie alle zwei Monate am ersten Dienstagnachmittag in Meran, Brixen, 
Bruneck und Neumarkt statt. Interessierte müssen sich für einen Termin 
vormerken. Derzeit ist ein persönliches Gespräch mit einer der engagierten 
Anwältinnen oder auch eine telefonische Beratung möglich.

Anmeldung erforderlich
beim Frauenbüro des Landes (Dantestraße 11, Bozen) unter der 
Rufnummer 0471 416971 oder über die Mail-Adresse
frauenbuero@provinz.bz.it.

Kostenlose Rechtsberatung für Frauen: 
Angebot ab Ende August – 
Anmeldung erforderlich
Der kostenlose Rechtsinformationsdienst des Landes für Frauen kann ab 
Ende August wieder in Anspruch genommen werden. 

Frauen befi nden sich oftmals in schwierigen Situationen in der Familie oder mit 
dem Partner. Der Rechtsinformationsdienst, der vom Landesbeirat für Chancen-
gleichheit für Frauen und dem Frauenbüro des Landes organisiert wird, bietet 
ihnen die Möglichkeit, sich vertraulich und kostenlos zu familien- und frauenspe-
zifi schen Rechtsfragen kostenlos beraten zu lassen. 
Die Sprechstunden müssen vorgemerkt werden und fi nden jeden Dienstagnach-
mittag im Frauenbüro in Bozen sowie alle zwei Monate in Meran, Brixen, Bruneck 
und Neumarkt statt.

Die nächsten Termine können angefragt werden:
in Bozen wöchentlich ab Dienstag, 29.08.23, 
in Bruneck am Dienstag, 05.09.23 und 07.11.23,
in Neumarkt am Dienstag, 05.09.23 und 07.11.23,
in Meran am Dienstag, 03.10.23 und 05.12.23,
in Brixen am Dienstag, 03.10.23 und 12.12.23.

Anmeldungen und Fragen nimmt 
das Frauenbüro des Landes 
(Dantestraße 11, Bozen) unter 
0471/416971 oder frauenbuero@provinz.bz.it entgegen.

Der Pfarrgemeinderat Eggen lädt  
herzlich zur Feier der 

 

Für alle Ehepaare, welche heuer das 
25.,30.,35.,40.,45.,50. Ehejubiläum feiern  

und alle Paare, die mehr als 50 Jahre  
verheiratet sind.

Am Sonntag, 08.10.2023 um 8.30 Uhr
in der Pfarrkirche Eggen

Gottesdienst mit Segnung der 
 

—
Anmeldung und Info:

Karl Pichler Tel. +39 348 82 87472
Martha Eisath Tel. +39 338 3676616

Wir freuen uns auf euer Dabeisein!
Pfarrgemeinderat Eggen

Jubelpaare mit Pfarrer Roland Mair
 Anschließend gemeinsames Frühstück 

im Hotel Latemar

Katholische Jungschar feierte 70. Geburtstag
Die Katholische Jungschar Südtirol fei-
erte im letzten Jahr ihren 70. Geburtstag.

Dazu hat sie sich einige großartige Ver-
anstaltungen und Ideen für Gruppen-
stunden ausgedacht.

Natürlich haben auch wir, die Jung-
schargruppe Eggen, ordentlich mitge-
feiert.

So haben wir uns für April die „Geburts-
tagsbox“ bestellt und eine mega Geburts-
tagsparty in unserem Miniraum gefeiert. 

Natürlich durften wir auch beim heu-

rigen Kinderfest nicht fehlen, wo die Ge-
burtstagsfeier im großen Rahmen weiter-
gefeiert wurde. Recht herzlich möchten 
wir uns auf diesem Weg bei unserer Frak-
tionsverwaltung bedanken, welche die 
Spesen des Autobusses komplett über-
nahm. Danke!! 

Für unsere Jungscharkinder, aber 
auch uns Leiter war es ein tolles Jahr 
mit ganz viel Spiel, Spaß und Team-
geist. Wir hoffen, dies gelingt auch im 
kommenden Jahr.
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Geburtstagsüberraschung zum 90. Geburtstag für Helmut Schenk
Am 08. August 2023 wurde ein ganz 
besonderes Jubiläum gefeiert: Helmut 
Schenk, der langjährige Ehrenkapell-
meister der Musikkapelle Eggen, beging 
seinen 90. Geburtstag. Zu Ehren dieses 
außergewöhnlichen Ereignisses organi-
sierte die Musikkapelle Eggen eine herz-
liche Überraschung für den Jubilar.

Eine Gruppe von Musikantinnen und 
Musikanten besuchte Helmut in Klau-
sen, um ihm ihre musikalische Anerken-
nung zu überbringen. Die Musikerin-
nen und Musiker spielten einige seiner 
Lieblingsstücke, die er auch gleich di-
rigierte. 

Nach der musikalischen Darbietung 
genoss Helmut zusammen mit den 
Musikantinnen und Musikanten so-
wie seiner Familie und Freunden einen 
kleinen Umtrunk. In gemütlicher At-
mosphäre wurde über vergangene Zei-
ten gesprochen und an die vielen Jah-
re erinnert, die er mit der Musikkapelle 
verbracht hat. Er hatte in der Vergan-

genheit von 1973 bis 1998 als Kapell-
meister die Geschicke der Kapelle ge-
leitet und somit maßgeblich zu ihrem 
musikalischen Werdegang beigetra-
gen. Es wurde deutlich, wie sehr Hel-
mut Schenk die Musik liebte und wie 
stolz er auf die gemeinsamen Erfolge 
mit der Kapelle war.

Die Geburtstagsüberraschung für 
Helmut Schenk war zweifellos ein be-
sonderer Moment, der  nicht nur die 
Wertschätzung für sein jahrzehntelan-
ges Engagement unterstrich, sondern 
auch die Freundschaft zwischen dem 
Kapellmeister und seiner ehemaligen 
Musikkapelle verdeutlichte.

Für die Wintersaison und auch langfristiger suchen wir eine

Assistent*In der Geschäftsführung
Motivierte und aufgeschlossene Servicefachkraft

Fleißige Zimmerfee
Ein tolles Team und eine abwechslungsreiche Stelle erwartet Dich.

Wir freuen uns auf deinen Anruf unter:
3496833548 oder E-Mail an nina@hotel-mondschein.it

Für die bevorstehende Saison und auch langfristiger suchen wir 
eine motivierte und aufgeschlossene Servicefachkraft, 
gerne auch Quereinsteiger/In,  ein tolles Team und eine         

abwechslungsreiche Stelle erwartet Dich.                                                                                     
Wir freuen uns auf deinen Anruf unter: 3496833548 

Oder Lebenslauf unter: nina@hotel-mondschein.it
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50 Jahre und 30 Jahre Treue müssen gefeiert werden
Frau Paloschi Vicentina verbringt 
seit 50 Jahren ihren Sommerurlaub 
in Deutschnofen. Dies war Anlass ge-
nug, Frau Paloschi mit einer kleinen 
Feier im Gasthof Rössl zu danken. Da-
zu gratulierte der Bürgermeister Herr 
Bernhard Daum und der Tourismus-
verein sowie Familie Pichler, die zur 
Feier geladen hatten. In diesem Rah-
men wurden auch Familie Delucchi, 

Familie Contro und Herr Ladera für die 
30-jährige Treue zu Deutschnofen und 
dem Gasthof Rössl geehrt. Die Famili-
en sind gern gesehene Gäste und all-
seits bekannt. Im August sind sie häu-
fig vor dem Gasthof Rössl anzutreffen, 
wo gerne mit den vielen Bekannten aus 
Deutschnofen geplaudert wird.

Ein Dankeschön für die langjährige 
Treue! 

Dreifarbenschecke (oder Reinischer Schecke) 
von Puff Robbin Lohkaninchen schwarz von Prantner Peter Roter Neuseeländer von Mahlknecht Heinz

Tag des Kaninchens 

Am 11.  Juni 2023 fand in Deutschnofen 
im Firmengebäude der Firma Bamhackl 
(einen herzlichen Dank an dieser Stel-
le) der Tag des Kaninchens des KVS 7 
Eisacktal statt. Dabei wurden 18 Ka-
ninchenrassen in insgesamt 24 ver-
schiedenen Farbenschlägen ausgestellt. 
Die selbst hergestellten Pokale waren 
eine Augenweide, worüber sich auch 
die Sieger freuten. Den „Ausstellungs-

sieger Häsin“ hat sich Prantner Peter 
aus Rodeneck mit seinem Lohkanin-
chen, den „Ausstellungsieger Alttiere“ 
Mahlknecht Heinz aus Deutschnofen 
mit seinen Roten Neuseeländern gesi-
chert. Unsere Jungzüchter waren aber 
wieder einmal auf dem Vormarsch: 
„Bester Wurf“ Rieder Jakob aus Stein-
egg (Löwenkopfkaninchen), „Ausstel-
lungsieger Rammler“ Puff Robin aus 

Deutschnofen (Dreifarbenschecken), 
„Ausstellungsieger Jugend“ Resch Inge 
aus Steinegg (Farbenzwerge) und „Bes-
te Sammlung Jungtiere“ Resch Lilly 
ebenfalls aus Steinegg (Zwergwidder). 
Da müssen sich unsere „Altzüchter“ bei 
der Herbstschau am 14. und 15. Okto-
ber 2023 in Atzwang aber warm anzie-
hen, um noch mit der Jugend mithal-
ten zu können.
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37. Vereinsschau 2023 

 
Samstag, 14. Oktober 2023 

10.00 bis 17.00 Uhr 
 

Sonntag, 15. Oktober 2023 
9.00 bis 16.00 Uhr 

 
in der 

Feuerwehrhalle in Atzwang 
(neben Gasthaus Alte Post) 

 
 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
 

Infos: 368/7835127 

Kaninchenzuchtverein KVS 7 Eisacktal

37. Vereinsschau 2023
Samstag, 14. Oktober 2023

10.00 bis 17.00 Uhr

Sonntag, 15. Oktober 2023
9.00 bis 16.00 Uhr

in der Feuerwehrhalle in Atzwang (neben Gasthaus Alte Post)

Wir freuen uns auf Sie!
Infos: 368 78 35 127
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Abb. 1: Herbstzeitlose in Blüte (links); Herbstzeitlose mit Blättern und Frucht im Zent-
rum, wie sie im Frühjahr/Frühsommer in den Wiesen zu beobachten ist (Mitte); Besen-
heide mit ihren schuppenförmigen Blättern (rechts) 

Abb. 2: Schwalbenwurz-Enzian (links), Goldrute (Mitte), Hasenlattich (rechts)

Eggentaler Blühkalender (6)
Mit dem Herbst endet die Vegetati
onsperiode, und dementsprechend 
verringert sich die Zahl der blühen
den Pflanzen rapide. Oft gibt es 
zwar noch eine Nachblüte von Ar
ten, die normalerweise im Früh
jahr erscheinen. So kann es schon 
vorkommen, dass bei schönem 
Herbstwetter auch noch im Okto
ber ein Stängelloser Enzian oder ei
ne BergNelkwurz auf den Almen 
zu finden ist.

Viele Pflanzen des Hochsommers kön-
nen – wenn der Sommer nicht zu trocken 
war – noch bis in den Herbst hinein blü-
hen. Typische Herbstpflanzen gibt es nur 
wenige. Ein Beispiel ist die Herbstzeitlose 
(Colchicum autumnale, Herbstzeitlosen-
gewächse), die nicht mit dem Krokus (= 
Frühjahrsblüher) verwechselt werden 
darf. Sie hat einen interessanten Entwick-
lungszyklus: Im Herbst bildet sie nur die 
Blüte (Abb. 1); die Blätter kommen dann 
erst im Frühjahr, und geschützt von die-
sen erscheint die Frucht (Abb. 1). Die Sa-
men reifen erst im Lauf des Frühjahr/Som-
mers aus. Alle Teile der Herbstzeitlose sind 
hochgiftig! Eine Verwechslung der Blät-
ter mit dem Bärlauch ist tödlich! Auch für 
das Vieh sind die frischen Blätter giftig!

Eine weitere Art, die charakteristisch 
ist für die Monate August/September ist 
die Besenheide (Calluna vulgaris, Heide-
gewächse, Abb. 1). Sie wird fälschlicher-
weise auch als Erika bezeichnet, gerade 
auch in Gärtnereien und Blumenhand-
lungen, wo Abkömmlinge der Art in 
verschiedenen Farben vor allem für die 
Grabbepflanzung angeboten werden. Die 
echte Erika (= Schnee-Heide) kommt na-
türlich auch bei uns vor, aber sie blüht im 
zeitigen Frühjahr und weist nadelförmi-

ge Blätter auf, während die Besenheide 
Schuppenblätter hat. Die Besenheide ist 
auf saure Böden spezialisiert und kommt 
in den Zwergstrauchheiden gemeinsam 
mit Schwarzbeere, Rauschbeere und Prei-
selbeere vor. Im Gegensatz dazu siedelt die 
Erika auf Kalk, vor allem im Unterwuchs 
der Föhrenwälder.

Der Herbst bringt uns auch noch schön 
blühende Enziane, so z.B. den Schwal-
benwurz-Enzian (Gentiana asclepiadea, 
Enziangewächse, Abb. 2). Er ziert in der 
montanen Stufe die Waldschläge und 

Hochstaudenfluren, ist aber auch auf 
Weideflächen und im Waldunterwuchs 
zu finden und reicht hinauf bis in die sub-
alpine Stufe. Der Boden muss allerdings 
gut durchfeuchtet sein. Trockener mag 
es die Goldrute (Solidago virgaurea, Korb-
blütler, bis 1 m hoch). Sie kann von der 
unteren montanen Stufe bis in die Alm-
region hinauf vorkommen. Die Hochla-
genform hat allerdings weniger Blüten 
und wird nicht so hochwüchsig; sie bleibt 
meist unter 30 cm Wuchshöhe. Oft wird 
sie als eigene Unterart ausgewiesen (Al-

Abb. 3: Kranzenzian (Bild 1); Fransenenzian (Bild 2); Schnee-Enzian (Bild 3); Same eines Schnee-Enzians (Bild 4) mit einem Ge-
wicht von 0,025 mg und einem Durchmesser von weniger als 1000 µm (= 1mm), fotografiert von Barbara Pernfuß mit einer digita-
len Mikroskopkamera (Institut für Botanik der Universität Innsbruck) 
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pen-Goldrute, Solidago virgaurea ssp. mi-
nuta). Die Goldrute ist ein Heilkraut, das 
zumindest früher bei Blasen- und Nieren-
entzündungen, schmerzhafter Harnent-
leerung, aber auch bei Rheuma und Gicht 
eingesetzt worden ist. Aus derselben Fa-
milie wie die Goldrute stammt der Ha-
senlattich (Prenanthes purpurea, Abb. 2). 
Er ist typisch für den Waldunterwuchs in 
Laub- und Nadelwäldern, Waldschlägen 
und Hochstaudenfluren.

Ähnlich wie im Frühjahr erblühen 
auch im Herbst verschiedene Enzian-Ar-
ten in den höheren Lagen. In den Alm-
wiesen erscheinen nun Kranzenzian 
(auch Kelch-Kranzenzian genannt, Gen-
tianella anisodonta, Abb. 3) und Fransen-
enzian (Gentianopsis ciliata, Abb. 3). In 
den alpinen Rasen ist gelegentlich noch 
ein Schnee-Enzian (Gentiana nivalis, Abb. 
3) zu finden. Alle drei gerade erwähnten 
Enziane sind sehr kurzlebig: Kranz- und 
Fransenenzian sind zweijährig (der Fran-
senenzian manchmal auch mehrjährig), 
der Schnee-Enzian ist einjährig. Er keimt 
im Sommer und stirbt bereits nach weni-
gen Wochen, nachdem er die zahlreichen 
kleinen Samen (Abb. 3) entlassen hat. 

Mit diesem letzten Beitrag schließt der 
Eggentaler Blühkalender für dieses Jahr. 
Vielen Dank an alle Leserinnen und Le-
ser für das Interesse. 

Brigitta Erschbamer

Der Wundarzt und die Impfgegner
Impfgegnerschaft hat in Deutsch nofen 
Tradition. Der hiesige Wundarzt hat sich 
schon vor über 200 Jahren mit dem Pro-
blem herumgeschlagen.

Er hieß Jakob Zelger und war ein gebür-
tiger Deutschnofner. Als er sich um die 
Stelle bewarb, legte er zwei amtliche At-
teste vor: die Bescheinigung, daß er die 
volle dreijährige Ausbildung zum Wund-
arzt abgedient hatte, dazu die Zulassung 
zur Ausübung seines Berufes.

Wundärzte hatten zu seiner Zeit schon 
ein ansehnliches Pensum an ärztlicher 
Vorbildung zu absolvieren:

Im ersten Jahr sah der Studienplan vor: 
Anatomie, Physik, Chemie und Botanik, 

im 2. Jahr: Theoretische Medizin, Ge-
burtshilfe und Veterinärkunde,

im 3. Jahr: Praktische Medizin, Prak-
tische Chirurgie und Gerichtliche Me-
dizin.

Die Zuständigkeiten des Wundarztes 
gingen weit über die Tätigkeit eines al-
ten Baders hinaus, den es im Gericht 
Deutschnofen ja immer schon gab; der 
konnte nicht viel mehr als zur Ader las-
sen und einfache Knochenbrüche be-
handeln. Der Wundarzt war ausdrück-
lich für alle äußeren Krankheiten und 
Gebrechen zuständig, erst bei schweren 
inneren Erkrankungen zog man einen 
Leibarzt, einen Mediziner mit akademi-
scher Ausbildung, zu Rate.

Dem jungen Jakob Zelger kam seine 
gediegene Ausbildung jedenfalls sehr 
zustatten, angesichts der schweren Zei-
ten, die ihm bevorstanden. Da war ein-
mal gleich zu Beginn die arge sogenann-
te Faulfieber-Epidemie des Jahres 1797, 
an der allein in Deutschnofen 90 Infi-
zierte starben; viel Arbeit für den jun-
gen Wundarzt. Im Jahr 1807 bescheinigte 
ihm das Gericht: „…hat sich bisher jeder-
zeit pflichtgemäß und zur Zufriedenheit 
der Vorgesetzten und der Gemeinde ver-
wendet, auch seine Tauglichkeit durch 
die mit gutem Erfolg ausgeübte Praxis er-
probt“. Die Gerichtkasse zahlte ihm jähr-
lich 60 Gulden Wartgeld, den Rest seiner 
Unterhaltskosten bestritt er mit Behand-
lungen in der Praxis, Operationen und 
verabreichten Heilmitteln. 

Es gab neben Jakob Zelger noch zwei 
Bauern, die sich als Viehärzte einen gu-
ten Ruf erworben hatten, und ab 1820 
auch eine geprüfte Gerichtshebamme. 
Eine von der Gerichtskanzlei erstellte Ge-
burtenstatistik für die Jahre 1770 bis 1824 

belegt für diese Zeit durchschnittlich 
etwas über 40 Geburten im Jahr, öfters 
auch über 50; ein Rekordjahr war 1790: 
61 Geburten allein in Deutschnofen. Eg-
gen hatte sein bestes Jahr 1791 mit 40, Pe-
tersberg 1790 mit 23 Geburten.

Kaum war die Faulfieberepidemie über-
standen, kam schon die nächste Schwie-
rigkeit für Jakob Zelger: Bayern – und da-
zu gehörten wir damals – führte ab 1807 
die allgemeine Impfpflicht gegen Pocken 
oder Blattern ein. Damit hatte sich der 
Wundarzt in den nächsten Jahrzenten 
zu befassen. Die Impfpflicht war äußerst 
umstritten. Sogar der Gemeindevorste-
her – und sein Wort hatte Gewicht im 
Dorf – weigerte sich noch in den Jahren 
1836/37 strikt, seine Kinder impfen zu las-
sen: „Er hält sich fest überzeugt, daß den 
Kindern durch das Einimpfen der Kuhpo-
cken die Viehnatur eingepflanzt wird“, 
so 1836; und 1837: „... immer noch ist er 
von der Meinung, daß den Kindern durch 
die Kuhpocken Impfung die Viehnatur 
eingeprägt wird, durchaus nicht abzu-
bringen, obwohl er sonst ein in jeder Hin-
sicht lobenswerter tadelloser Mann ist“.

Jakob Zelger wird 1838 aufgefordert, 
zu untersuchen, warum wieder nur so 
wenige impfpflichtige Kinder erschie-
nen sind. Er schreibt, es seien die Eltern 
in dieser Gegend noch immer – unbe-
kannt aus welcher Ursache – mißtrau-
isch gegen das ganze Impfgeschäft; wel-
ches Mißtrauen noch dadurch vermehrt 
werde, daß im Jahr 1835, wo die Chole-
ra herrschte, von Vagabunden und frem-
den Bettlern hier vielfältig die Sage aus-
gestreut wurde, die Cholerakrankheit 
komme vom Impfen. Zweitens habe in-
zwischen im letzten Jahr das Vertrauen 
auf die Impfung dadurch sicher verlo-
ren, daß kein brauchbarer Impfstoff ge-
schickt wurde. Er habe selbst sieben Kin-
der geimpft, und bei keinem einzigen 
war ein Erfolg, woran nur der Impfstoff 
Ursache sein konnte. Das einfältige und 
mißtrauische Volk schließe dann gleich 
von einzelnen Fällen auf das Ganze und 
sage: Die ganze Impfung hilft für nichts. 

Damit sind wir schon gleich beim drit-
ten schweren Schlag, der zu Jakob Zel-
gers Zeiten das Gericht getroffen hat: die 
Cholera. Die wütete besonders stark in 
Eggen, um den Gerberhof und das Städtl 
herum, weniger in Deutschnofen.

Rosa Stocker Bassi

FREIER
EINTRITT

Samstag, 30. September 
Vereinshaus Welschnofen 
um 20:00 Uhr

Sonntag, 1. Oktober 
Auditorium Bozen 
um 18:00 Uhr

Musikalische Leitung: Georg Thaler

Aldein

Petersberg

Deutschnofen
Eggen

Gummer

Karneid
Steinegg

Welschnofen

MUSIKKAPELLEN

Eggentaler
Jugendblasorchester
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Gelungener Gladiator-Cup
Am Samstag, 29.07.2023, fand auf dem 
Festplatz in Birchabruck der 1. Südtiro-
ler Gladiator-Cup (Premiere in Südtirol) 
statt. Der seit über 20 Jahren bestehen-
de Freizeitverein „Die Ondern“ aus Eg-
gen organisierte als komplette Neuheit 
diesen gigantischen, 63 m langen Hin-
dernislauf, der extra aus Deutschland 
importiert wurde.

Bei Traumwetter begannen die ersten 
aus ganz Südtirol kommenden Athleten 
bereits um 09:00 Uhr in der Früh, sich 
durch die XXL- Hüpfburg zu kämpfen. 
Ziel war es, so schnell wie möglich alle 
Hindernisse zu überwinden und ohne 
Strafsekunden durch den Parcours zu 
kommen. Es gab drei Kategorien, wo-
bei sich den Sieg bei den Frauen Chiara 
Trucchi, bei den Jugendlichen Manu-
el Lunger aus Eggen (der sich im Finale 
gegen seinen Bruder Raffael durchset-

zen konnte) und bei den Männern Di-
ego Marchel (eigens angereist aus dem 
Fersental) holten.

Der Hauptpreis, ein 5.000 € teures E-
Bike, wurde unter allen Teilnehmern 
verlost und konnte von Martin Heiss 
aus dem Sarntal voller Freude entgegen-
genommen werden.

Die Lotterie wurde im Beisein von Bür-
germeister Bernhard Daum abgehalten 
und kam aufgrund der vielen großarti-
gen Preise sehr gut bei allen Anwesen-
den an. Der Reisegutschein im Wert von 
1.500 € ging nach Deutschnofen an Frau 
Noemi Ebner.

Von vielen Seiten gelobt wurde auch 
der ganztägige Festbetrieb und das Ab-
schlussfest mit Livemusik und DJ am 
Abend, was uns als Veranstalter natür-
lich sehr freut.

Zudem sind wir als Verein „Die On-
dern“ stolz, dass eine Spende über 1.910 € 
für den guten Zweck an „Südtirol hilft“ 
übergeben werden konnte.

Ein großer Dank geht nicht zuletzt an 
alle freiwilligen Helfer, die so wichti-
gen Sponsoren, den Bürgermeister, die 
Grundbesitzer und auch an die Feuer-
wehr, welche zusammen dieses aufwen-
dige Fest erst ermöglicht haben.

Die OndernV. l.: Manuel Zanon, Martin Pfeifhofer (Südtirol hilft), Sebastian Eisath, Stefan Ochsenreiter

Amateursportverein 
Deutschnofen / Raiff eisen

Sektion Yoseikan Budo Sektion Yoseikan Budo 

Für alle Kampfsportinteressierten:

Probetraining
Yoseikan Budo
und Trainingsbeginn
Donnerstag, 28. September 2023
in der Aula der Mittelschule Deutschnofen.
17 Uhr Kinder ab 5 Jahren und Grundschüler
18 Uhr Mittelschüler
19 Uhr Jugend/Erwachsene

Zusätzlich zum Yoseikan Budo auch verschiedene Themenangebote, 
z.B. Cardio-Fitness, Board-Games, Selbstverteidigung … 

Mehr Infos? yoseikan@svdeutschnofen.it oder telefonisch bei: 
Werner 347-7093512 / Iris 348-2842423
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Deutschnofner Sportler geehrt
Der Amateursportverein Deutsch
nofen/Raiffeisen hat anläss
lich seines Sommerfestes die 
sportlichen Leistungen einiger 
Deutschnofner Sportler hervor
gehoben. Die jeweiligen Sportler 
erhielten als kleine Auszeichnung 
ein Präsent überreicht. 

Es ist bereits Tradition, dass der Sport-
verein Deutschnofen im Rahmen sei-
nes Sommerfestes Sportlerinnen und 
Sportler für ihre hervorragenden sport-
lichen Leistungen im vergangenen Jahr 
auszeichnet. Bürgermeister Bernhard 
Daum und der Obmann der Raiffeisen-
kasse Deutschnofen/Aldein nutzten die 
Gelegenheit, um den Geehrten zu gra-
tulieren und den Einsatz und die groß-
artigen Leistungen der jungen Sportler 
hervorzuheben. Der Präsident des Sport-
vereins Christian Gallmetzer sprach den 
Sportlern seine Anerkennung für ihre he-
rausragenden Leistungen aus und dankte 
ihnen im Namen des Vereinsvorstandes 
für ihren Einsatz. „Unser Sportverein ist 
mehr als nur Trainings- und Wettkampf-
stätte. Er ist eine tragende gesellschaftli-
che Kraft, ein wichtiger Akteur im Leben 
der Gemeinde. Mit den Sport- und Be-
wegungsangeboten, einfach nur durch 
seine Arbeit, macht der Sportverein die 
Gemeinde zu einem Ort mit hoher Le-
bensqualität und trägt somit in hohem 
Maße zum Gemeinwohl bei. Die vielen 
Erfolge sind ein Beweis für die Leistungsfä-
higkeit und gleichzeitig Ausdruck für die 
Lebendigkeit des Sports im Sportverein 
Deutschnofen“, so der Präsident. Geehrt 
wurden Benjamin Untermarzoner, Leo 
Weissensteiner, Johanna Herbst, Thomas 
Mittermair, Nathan Zelger, Daniela Mit-
termair, Lara Pfeifer und Michael Hofer.

Als Dank und Anerkennung und zur Er-
innerung an diese Sportlerehrung wur-
de den Sportlern ein Präsent überreicht.

Name Besondere Leistungen und Erfolge
Benjamin 
Untermarzoner 

•  Landesmeister Crosslauf 2022 in seiner Kategorie

Leo Weissensteiner •  Landesmeister Langlauf in seiner Kategorie

Johanna Herbst •  Sehr gute Ergebnisse Leichtathletik, Berufung in den Lan-
deskader, in Abano Therme Beste der Südtirolauswahl

•  Gesamtführende in der VSS-Dorflaufserie in ihrer Ka-
tegorie

Thomas Mittermair •  Vizeitalienmeister Taekwondo Junioren

Nathan Zelger •  Vizeitalienmeister Sportrodeln in seiner Kategorie

Michael Hofer •  Derzeit erfolgreichster Langstreckenläufer Südtirols
•  Sieg beim VSS-Dorflauf in Deutschnofen
•  Beim Berlin-Marathon unter der Marke 2 h 20 min  

Daniela Mittermair •  U23-Weltmeisterin 2023
•  3. bei Weltcup in Jaufental
•  4. bei Weltcup in Deutschnofen
•  insgesamt 7. Platz im Gesamtweltcup

Lara Pfeifer •  Vizeitalienmeisterin Serie A1, dabei gewinnt sie das 
entscheidende Match im Halbfinale für den Einzug 
ins Finale

•  Serie B1 alle Einzelspiele gewonnen
•  Teilnahme an verschiedenen Turnieren, dotiert mit 

15.000 $ und 25.000 $ in Mexiko, Frankreich, Maroc-
co, Tunesien, Sardinien, Österreich, Rumänien, Grie-
chenland, Ägypten, Türkei, Kroatien und Georgien.

•  6x im Viertelfinale, 1x Halbfinale (Juli 2023).
•  Lara zählt zu den besten 5 Spielerinnen ihrer Alters-

klasse in Italien.
•   Derzeit Weltrangliste 938 dank dem Viertelfinaleinzug 

in Georgien auf Platz, mit insgesamt 20 WTA-Punkten.

V. l.: Hugo Stocker, Obmann der Raika Deutschnofen/Aldein, Bernhard Daum, Bürger-
meister, Irene Ziterni, Sektionsleiterin Laufen, Thomas Mittermair, Michael Hofer, La-
ra Pfeifer, Leo Weissensteiner, Benjamin Untermarzoner, Daniela Mittermair, Brigitte 
Zelger Mittermair, Sektionsleiterin Rodeln, und Christian Gallmetzer, Präsident ASV 
Deutschnofen.

Gemeindeblatt Online
Alle Gemeindeblätter  

der Jahre 2005 bis 2023  
sind auch online abrufbar unter 

www.deutschnofen.eu/de/
Buergerservice/Medien/

Gemeindeblatt
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STARTZEIT: 15.00 Uhr
Ausgabe der Startnummern ab 14.00 Uhr

TEILNAHMEBERECHTIGT:
Kinder und Jugendliche mit FIDAL Tesserierung
Männliche Kategorien: Schüler 1, 2, 3,
Schüler B, Schüler A, männliche Jugend
Weibliche Kategorien: Schülerinnen 1, 2, 3,
Schülerinnen B, Schülerinnen A, weibliche Jugend

ANMELDUNGEN: online auf dem
FIDAL Portal tessonline.� dal.it 
innerhalb Donnerstag, 14.09.2023 - 20.00 Uhr
Wichtig: Vor Ort werden keine Nachmeldungen angenommen

EINSCHREIBEGEBÜHR:
4 € für jeden angemeldeten Läufer/Läuferin

PREISE:
Die Preisverteilung � ndet im Anschluß an das Ren-
nen statt. Alle TeilnehmeriInnen werden prämiert

HAFTUNG:
Alle TeilnehmerInnen starten auf eigene Gefahr.
Der Veranstalter ASV DEUTSCHNOFEN
übernimmt für Unfälle und sonstige 
Schadensfälle keine Haftung!

Der AMATEURSPORTVEREIN DEUTSCHNOFEN veranstaltet 
am Samstag, 16. September 2023 einen Provinzialen Jugendberglauf

TREFFPUNKT, START und ZIEL: Sportzone Deutschnofen

Berglauf 2023
Deutschnofen

Sa. 16. September

Jugend
Sektion Laufen

 
  
 
 
 
 
 
 
 

 

Heizung - Sanitär - Gas - Solar 

Hackgut- und Pelletsheizungen

Simmerle Artur
Plattnerviertel 12

39050 Deutschnofen

Tel. 0471 610021
Handy 349 8741243

simmerle.artur@rolmail.net

ASV DEUTSCHNOFEN
SEKTION LAUFEN

Lauftraining 
für Kinder und 
Jugendliche 2023 
Das Lauftraining in der Turnhalle der Mittelschule in Deutschnofen für Volksschüler ab 
der 3. Klasse, Mittelschüler und Oberschüler beginnt am Dienstag, 03. Oktober 2023,
von 18.00 bis 19.15 Uhr 2x wöchentlich (Dienstag und Donnerstag). 
Das Training wird vom 03.10. bis zum 30.11.2023 angeboten.
Kostenbeteiligung für Neueinschreibungen:
ASV-Mitgliedsbeitrag für das Jahr 2023 von € 5,00/€ 10,00

Anmeldungen bei Irene Ziterni – Tel.338 1664312 oder Beatrix Pichler – Tel.339 7384294

Rückenschule
Die SBO und der Sportverein 

organisieren mit Lorenz Kofl er ab 
04/10/23 bis 29/11/23 

von 20.00 bis 21.00 Uhr 
eine Rückenschule in der Aula 

der Mittelschule.

Kosten: € 80,00
Anmeldung bis 02/10/23 bei 

Sigrid Santa 347 260 3658 oder 
Sabine Thaler 346 003 2092

WINTER
TRAINING 2023
Funktionelles Kraft und 

Ausdauertraining

10 Einheiten

Wo? Turnhalle Deutschnofen

Wann? Dienstags, 20.00 Uhr bis 

21.00 Uhr

Kursleitung:   Monika Hofer

Kursbeginn:   3. Oktober 2023
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Stärkung von Beckenboden, Bauch und Rücken: 
Im Frühling dieses Jahres fand ein 
besonderer Kurs in Deutschnofen 
statt, der sich auf die Stärkung des 
Beckenbodens, des Bauchs und des 
Rückens konzentrierte. Organisiert 
von den Bäuerinnen Deutschnofen, 
lockte dieser Kurs zahlreiche Teil-
nehmerinnen unterschiedlicher 
Fitness-Levels an. Unter der fach-
kundigen Leitung von Alexandra 
Stadler, einer zertifizierten Becken-
boden- und Pilates-Kursleiterin aus 
Welschnofen, versprach der Kurs so-
wohl Spaß als auch wohltuende Be-
wegungen.

Zum Beginn des Kurses erhielt je-
de Teilnehmerin ein Geschenk: ei-
nen Ball und ein Reissäckchen. Die-
se kleinen Geschenke stellten sich 
als nützliche Hilfsmittel für die 
kommenden Übungen heraus. Die 
Kombination aus Übungen mit klei-
nen Hilfsmitteln, wie z. B. dem Pi-
lates-Ball, dem Reissäckchen oder 
auch Tennisbällen ermöglichte es 
den Teilnehmerinnen, verschiede-
ne Muskelpartien gezielt anzuspre-
chen und die Stabilität im Becken-
boden-, Bauch- und Rückenbereich 
zu verbessern.

Jede Kursstunde war auf ein ande-
res Hauptaugenmerk ausgerichtet, 
um sicherzustellen, dass alle Aspekte 
der Muskelgruppen abgedeckt wur-
den. Alexandra verstand es meister-
haft, die Übungen zu vermitteln und 
dabei auf die individuellen Bedürf-
nisse der Teilnehmerinnen einzu-
gehen. Ihre langjährige Erfahrung 
als zertifizierte Beckenboden- und 
Pilates-Kursleiterin war offensicht-
lich, während sie die richtige Balan-
ce zwischen Anleitung und Motiva-
tion fand.

Der Kurs selbst war eine wunder-
bare Mischung aus dynamischen 
und schwingenden Übungen, die 
die Muskeln und das Bindegewebe 
aktivierten, sowie entspannenden 
Sequenzen, die die Teilnehmerin-
nen in eine wohlverdiente Entspan-
nung versetzten. Die Verwendung 
von Kleingeräten brachte eine in-
teressante Vielfalt in den Übungs-
ablauf, was die Teilnehmerinnen 
herausforderte und gleichzeitig für 
Abwechslung sorgte.

Die Damen waren sichtlich en-

gagiert und motiviert, ihre persön-
lichen Ziele im Hinblick auf Becken-
boden-, Bauch- und Rückenfitness zu 
erreichen. Egal, ob sie nach einer Ver-
besserung ihrer Haltung strebten, Rü-
ckenschmerzen lindern wollten oder 
einfach nur eine Möglichkeit suchten, 
sich körperlich zu betätigen und da-
bei Spaß zu haben.

Alexandra führte den Kurs mit Pro-
fessionalität und Begeisterung, was 
die positive Atmosphäre und das Ge-
fühl von Gemeinschaft unter den 

Kursbesucherinnen verstärkte. Sie 
schuf eine Umgebung, in der sich al-
le wohl fühlten, ihre Fragen stellen 
konnten und gleichzeitig ihre Gren-
zen erweiterten.

Der Erfolg dieses Kurses unterstrich 
die Erwartungen an den Kurs, und die 
Teilnehmerinnen freuen sich bereits 
auf den nächsten Kurs, der im Ok-
tober stattfinden wird. Anmeldun-
gen bis zum 04/10/23 bei Sigrid San-
ta 347 2603658 oder Sabine Thaler  
346 0032092. Danke
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Tommaso Gabrieli und Verena Hofer gewinnen  
beim 25. „Ferragosto-Tennisturnier“ in Deutschnofen 

Tommaso Gabrieli aus Bassano und Ve-
rena Hofer aus St. Ulrich sind die Sie-
ger beim Turnier der 2. Kategorie, das 
heuer erstmals zum 25. Jubiläum aus-
getragen wurde. Alessio Ravanelli aus 
Trient und Mia Keuler aus Koblenz (D) 
sind die Sieger der 3. Kategorie. Wil-
helm Hofer vom ASC Sarntal und Sil-
via Kaufmann aus Deutschnofen sind 
hingegen die Sieger der 4. Kategorie.

Das hohe Preisgeld von € 2.760 lock-
te viele starke Spieler an. 10 Spieler der 
2. Kategorie und 27 der 3. Kategorie so-
wie 63 der 4. Kategorie gehörten zum 
Teilnehmerfeld. Genau 100 (27 Damen 
und 73 Herren) haben sich insgesamt 
beim Turnier eingeschrieben. Zusätz-
lich zu den Spielern aus Südtirol ha-
ben Teilnehmer aus Trient, Predazzo, 
Moena, Cavalese, Genua, Varese, Ve-
rona, Urbino, Perugia, Piacenza, Bel-
luno, Bassano und Rom dem Turnier 
einen „nationalen“ Charakter gege-
ben. Ganz stark war die Beteiligung 
von Spielern vom ASV Deutschnofen: 
25 Spieler/-innen, also ¼ der gesam-
ten Teilnehmer, kamen vom veranstal-
tenden Verein.

Der Topgesetzte Tommaso Gabrie-
li (Kat. 2.2 und Anfang des Jahres Nr. 
138 in Italien) setzte sich im hochklas-
sigen Endspiel gegen Paolo Dagnino 
(2.5) aus Genua mit 7:6 7:5 durch. 

Bei den Damen holte sich die haus-
hohe Favoritin 2.4 Spielerin Verena 
Hofer aus St. Ulrich den Sieg. Sie setz-
te sich im Endspiel gegen die Über-

raschungsspielerin Mia Keuler (3.2) 
deutlich mit 6:2 6:1 durch. Mia, Jahr-
gang 2008, ist aus Koblenz, trainiert 
aber in Vinschgau und ist für den ASV 
Naturns tesseriert, um in Italien spie-
len zu dürfen. 

In der 3. Kategorie siegte Alessio Ra-
vanelli überlegen gegen Philipp Pez-
zei aus Neumarkt mit 6:2  6:1 und Mia 
Keuler das Generationenduell gegen 
die um 36 Jahre ältere Boznerin Ruth 
Malojer mit 6:3 und 6:2.  Somit war 
Mia Keuler in zwei Finalspielen dabei!!

In der 4. Kategorie Herren vertei-
digte Wilhelm Hofer vom ASC Sarn-
tal den im letzten Jahr gewonnenen 
Titel und setzte sich gegen Alexan-
der Bisan knapp mit 7:5 7:5 durch. In 
der 4. Kategorie Damen kam es zum 
überraschenden Endspiel zwischen 

Silvia Kaufmann und Herta Pichler 
aus Deutschnofen. Herta (4.3) hat-
te im Halbfinale die Topgesetzte Iris 
Deville (4.1) mit 6:4 6:3 geschlagen 
und Silvia (4.2) die zweitbeste Gesetz-
te Giulia Morelli (4.1) klar mit 6:1 6:1 
besiegt. Das Endspiel war besonders 
spannend. Den ersten Satz gewann Sil-
via mit 6:3, den zweiten Satz Herta mit 
6:0 und das Match-Tiebreak gewann 
Silvia dann knapp mit 10:8.

Wie schon erwähnt, fand heuer die 
25. Auflage des „Ferragosto-Tennis-
turniers“ statt. Im Jahr 1978 hatten 
einige „Bozner Sommerfrischler“ in 
Deutschnofen die Idee, ein Tennis-
turnier für Gäste zu organisieren. Was 
anfänglich als Turnier für die Gäste 
gedacht war, entwickelte sich nach 
und nach zu einem Treffen der Süd-

Kat. 2 Damen: v. l.: Oberschiedsrichter 
Franco Bozzetta, Siegerin Verena Hofer 
und Finalistin Mia Keuler

Kat. 2 Herren: v.l.: Sieger Tommaso Gab-
rieli und Finalist Paolo Dagnino

Prämierte der 4. Kat. Damen: Herta Pichler und Silvia KaufmannPrämierte der 4. Kat. Herren : Wilhelm Hofer und Alexander Bisan
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Ergebnisse:
2. Kategorie Herren

Halbfinale:
Tommaso Gabrieli (2.2-Bassano) – Gabriel Moroder (2.5-St.  
Ulrich)  6:0  6:0
Paolo Dagnino (2.5-Genova) – Horst Rieder (2.3-Völs)  7:5  6:3

Finale: Tommaso Gabrieli (2.2) – Paolo Dagnino (2.5)  7:6  7:5

3. Kategorie Damen

Halbfinale: Mia Keuler (3.2-Koblenz-ASV Naturns) – Sofia Selle (2.6-Cavale-
se)  6:1  6:3

Finale: Verena Hofer (2.4-St. Ulrich) – Mia Keuler (3.2)  6:2  6:1

3. Kategorie Herren
Halbfinale: Alessio Ravanelli (3.3-Trient) – Felix Legnani (3.3-Bologna)  w.o.
Finale: Alessio Ravanelli (3.3) – Philipp Pezzei (3.1-Neumarkt)  6:2  6:1

3. Kategorie Damen

Halbinale:
Mia Keuler (3.2-Koblenz-ASV Naturns) – Magdalena Trebo (3.2-
TC Rungg)  6:3  6:4
Ruth Malojer (3.2-Bozen) – Stefania Deville (3.4-Moena)  6:2  3:6  6:4

Finale: Mia Keuler (3.2) – Ruth Malojer (3.2)  6:3  6:2

4.  Kategorie Herren

Halbfinale:

Wilhelm Hofer (4.1-ASC Sarntal)  – Fabrizio Tiego (4.1-Bozen)  
6:3  6:4
Alexander Bisan (4.1-Deutschnofen) – Werner Baumgartner 
(4.3-Eggen)  6:2  6:4

Finale: Wilhelm Hofer (4.1) – Alexander Bisan (4.1)  7:5  7:5

4.  Kategorie Damen

Halbfinale:
Silvia Kaufmann (4.2-Deutschnofen) – Giulia Morelli (4.1-Bo-
zen)  6:1  6:1
Herta Pichler (4.3-Deutschnofen) – Iris Deville (4.1-Moena)  6:4  6:3

Finale: Silvia Kaufmann (4.2)  – Herta Pichler (4.3)  6:3  0:6  10:8

4. Kategorie Herren NC

Halbfinale:

Moritz Pichler (4NC-Deutschnofen) – Jonas Brunner (4NC-
Deutschnofen)  6:2  6:4
Tullio Ceron (4NC-Bozen) – Andra Cappello (4NC-Varese)  2:6  
6:4  16:14

Finale: Moritz Pichler (4NC) – Tullio Ceron (4NC)  4:4 w.o.

tiroler Tenniswelt im sommerlichen 
„kühlen“ Bergdorf Deutschnofen. 
Es wurden auch die Kategorien Dop-
pel Herren, Doppel Mixed und Dop-
pel Damen ausgetragen, es nahmen 
auch Spieler/-innen aus dem Ausland 
teil, und so wurde das Turnier nicht 
nur zum sportlichen, sondern auch 
zu einem geselligen Event. 

Das bis zum Jahr 1995. Die neue Füh-
rung im Sportverein und in der Sekti-
on Tennis führte die Austragung des 
Tennisturniers nicht fort.

Im Jahr 2015, also nach ca. 20 Jah-
ren, ergab sich dann die Gelegenheit, 
das „Ferragosto-Turnier“ wieder zu be-
leben, da ein Circuit „Dolomiti Cup“ 
mit mehreren Etappen ins Leben geru-
fen wurde und der ASV Deutschnofen 
gefragt wurde, bei diesem Circuit mit-
zumachen. Die neue Sektionsleitung 
war sofort dabei und organisiert seit-
dem das beliebte „Ferragosto-Turnier“.

Anlässlich der 25. Auflage und zu-
dem zum 60-jährigen Jubiläum des 
ASV Deutschnofen wurden ehemali-
ge Sieger/-innen und Ehrengäste der 
Vergangenheit eingeladen. Die Anwe-
senden wurden dann im Rahmen der 
Preisverteilung geehrt.

Als Oberschiedsrichter leitete Fran-
co Bozzetta das Turnier, Laurenz Gall-
metzer, Moritz Pichler und Alexander 
Bisan haben die Plätze hervorragend 
gepflegt, und Wolfgang Pfeifer war 
für die „Bar“ zuständig. Ein Danke-
schön gilt auch den Sponsoren Wink-
ler GmbH des Christian Winkler, Ekus 
GmbH des Stefan Stürz, Trans Obkir-
cher  OHG des Martin und Hans Georg 
Obkircher, SIA des Lorenz Unterhofer, 
Bitumisarco des Mauro Vendruscolo, 
Blumea des Robert Nettl und Katha-
rina Folie, Sportcenter Deutschnofen 
und Richard Holzknecht, Delmo des 
Alexander Pichler, Köhl GmbH des Al-
bert Köhl, Garage Andy, Flex Sports 
des Ivan Riegler, Logart KG des Marco 
Festini, Käserei  Learner und  Christof 
Riegler, die einen finanziellen Beitrag 
zum guten Gelingen des Turniers bei-
gesteuert haben.

Für die Sieger und Platzierten des 
Turniers mussten ja bekanntlich Preis-
gelder von € 2.760 ausbezahlt werden.

Fotos und alle Ergebnisse sind auf 
der Homepage www.sv.deutschnofen.
it  Sektion Tennis ersichtlich.

ASV Deutschnofen
Sektion Tennis

Ehrengäste v. l.: Franco Bozzetta, Richard Weissensteiner (Landespräsident des Ten-
nisverbandes FITP), Irene Mahlknecht (Siegerin 1988 und 1989 und Finalistin 1986 
und 1987), Barbara Dallapiazza (Siegerin 1986), Hedwig Fäckl (Siegerin 1987 und 
Finalistin 1980 und 1981), Franz Frötscher (ehemaliger Oberschiedsrichter) und Luis 
Pfeifer (mehrmaliger Turnierleiter)
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